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Nr . 407 . Karlsruhe , Donnerstag den 3 . September 1908 . Teiephon-Nr. ««. 21. Jahrgang .

Zur Vudgetbewilligung in Baden.
$ Karlsruhe , 2 . Sept . In der von Kautsky herausgegebenen

. Neuen Zeit " nimmt der Abg . Lehmann das Wort zur Budgetbewii-
ligung der badischen Sozialdemokraten . Wie erinnerlich, waren es drc
Abgg. Geck und Lehmann, die in ihrer Fraktion gegen die Zustimmung
zum Budget waren . Abg . Lehmann schreibt u. a . :

Im Jahre 1891 wurde als erster sozialdemokratischerAbgeordneter
Genosse Dreesbach gewählt ; er stimmte 1892 für das Budget. Ju de:
folgenden Session 1894 stimmten die sozialdemokratischen Abgeordneten
Dr . Rüdt und Stegmüller , die inzwischen auch in die Kammer eingetrcten
waren , gleichfalls für das Budget, während Dreesbach fehlte. 1896
stimmte nur Stegmüller dafür , wahrend Dreesbach und Geis ( letzterer
war an Stelle Rüdts getreten ) fehlten. In der folgenden Session aber
stimmten unsere Genossen geschlossen gegen das Budget. Dreesbach be.
gründete es damit , der Minister habe erklärt , „daß es zu den Aufgaben
der Regierung gehöre, die sozialdemokratische Partei zu bekämpfen ." Der
nationalliberale Führer Fieser erblickte In dieser Erklärung insofern eine
Inkonsequenz, als sich das in ihr ausgesprochene Mißtrauen nicht gegen
das gesamte Ministerium , sondern gegen einen einzelnen Minister richte .

In der nächsten Session stimmte dann die Fraktion nach einer
kurzen Erklärung Fendrichs wieder für das Budget . Im Jahre 1901
fand der Lübecker Parteitag statr und von da ab stimmten unsere Ge¬
nossen 1902 , 1904 bis 1906 gegen das Budget . Dreesbach erklärte :
Unsummen von Geldern find ausgegeben worden, zum Beispiel für das
Kirchenwesen , für die Renovation alter Schlösser , während für die
dringendsten Bedürfnisse keine Mittel vorhanden waren . Alles das zu-
sammengenonrmen, kann uns nicht in den Stand setzen, der Regierung
das Vertrauen entgegenzubringen, das durch die Annahme des Finanz ,
gesetzes uusgedrückt würde. Dreesbach faßte, wie man sieht , die Zu¬
stimmung als ein Vertrauensvotum für die Regierung auf . In der¬
selben Sitzung nahm auch noch Genosse Eichhorn das Wort und verwies
aus die Krondotation und aus die Borenihaltur ĝ eines vernünftigen Ge-
meindewahlrochts und erklärte , daß die Ablehnung als ein Zwangsmittel
zu betrachte « sei.

Im Jahre 1904 gab Eichhorn namens der Fraktion eine Erklärung
ab, wonach die Sozialdemokratie den Klaffcnstaat mit seiner Klassen -
regrerung bekämpfe und ihr daher nicht die Mittel zur Fortführung der
gegenwärtigen Politik an die Hand geben könne . Und im Jahre 1906
gab der Genosse Geck eine inhaltlich gleiche Erklärung ab . Beide Er -
klärungen wurden von den Gegnern als etwas selbstverständliches hin-
genvmmen, während sie 1902 noch spottend darauf verwiesen, daß unsere
Schwenkung nur eine Folge der Beschlüsse des Lübecker Parteitages sei.

„Wie man sieht , haben unsere Genossen in Baden mit einer einzigen
Ausnahme bis zum Lübecker Parteitag für das Budget gestimmt. Die
Neigung, dafür zu stimmen, bestand bei einzelnen Abgeordneten aller¬
dings auch später noch ; diese Richtung bekam Oberwasser, als im vorigen
Jahre die Genossen in Württemberg trotz des Lübecker Beschlusses für
das Budget stimmten, ohne daß ihnen sonderliche Vorhaltungen gemacht
worden wären . Man folgerte mft Unrecht , daß, was den Württem -
bergern recht sei, den Badenern billig sein müsse .

"

publizistische Tätigkeit von Beamten und
visziplinarverantwortlichkeit .

X Karlsruhe , 3 . Sept . Der bekannte Göttinger Strafrechtslehrer
Professor von Bar spricht sich in der „ Deutschen Juristenzeitung " über
die Frage der Disziplinarverantwortung der Beamten für ihre publi¬
zistische Tätigkeit mit besonderer Bezugnahme auf den Fall Schücking
aus . Seine Ausführungen , aus denen sich als Nutzanwendung von
selbst die Unangebrachtheit des gegen den Bürgermeister Schücking ein¬
geleiteten Disziplinarverfahrens ergibt , sind folgende:

Prof . v. Bar vertritt den Standpunkt , daß zwar eine maßlose, in
Beschimpfungen ausartende Sprache als Verstoß gegen die Disziplin

Der MüchMng .
Roman von Ludwig Hasse .

(Ü0. Fortsetzung .) (Nachdruck »«chotr » ,)
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Als sich Hedwig voll Entsetzen abwandie, traf ihr Blick auf
Nocck Elisej der auf seine Bogen gestützt dastand, ein sanftes
Lächeln auf dem gelbbraunen Gesicht, aber einen drohend¬
lauernden Ausdruck in den schwarzen Augen.

„Noak — du warst es ?" rief Hedwig erschreckt aus .
Der Jäger nickte schweigend mit dem Kopfe .
„O , weshalb hast du es getan . Unglückseliger? Weshalb

hast du meine Seele mit dieser blutigen Tat belastet? Wir hätten
auch wohl noch einen andern Weg der Rettung gefunden . . .

>seinen Tod wollte ich nicht ."

„Der Mann mußte sterben," versetzte Noak mit einem
furchtbaren Lächeln . „Nicht deinetwegen, Herrin , denn dich und

» den Herrn da hätte ich sicher durch die Kosaken hindurch fort¬
gebracht — aber er mußte sterben.

"
„Weshalb, du furchtbarer Mensch ? — Hat er dich be-

- leidigt , daß du solche fürchterliche Rache nahmst?"
„Nicht mich hat er beleidigt.

"
„Aber weshalb . . .
„Frage jenes Mädchen dort, " er wies nach Kathinka, die

' mit dem Diener Daniel herbeigeeilt war .
„Kathinka? — Was hat es damit für eine Bewandtnis ?

Rede , Mädchen ! "
Bleich und mit finsteren Augen sah Kathinka auf den Ge-

töteten nieder.
„Ich haßte ihn, " sprach sie mit bebender Stimme , weil er

mich betrogen, weil er mich beschimpft — ich wünschte ihn tot vor
meinen Füßen zu sehen .

"
„Und da ging ich hin und erfüllte deinen Wunsch , Mädchen,"

jcurie Noak und in seinen schwarzen Augen loderte es leiden¬

betrachtet werden kann , auch wenn ein nach dem Strafgesetzbuch zu
ahnender Tatbestand nicht vorliegt, daß also der Beamte in der Aus-
drucksweise nicht weiter gehen darf , als jedem anständigen Manne er¬
laubt ist, daß dagegen eine scharfe sachliche, selbst die Waffe der Ironie
benutzende Kritik bestehender Zustände, welche sich innerhalb jener
Schranken hält und nicht böswilliger- oder leichtfertigerweise falsche
Behauptungen aufstellt oder solche benutzt , nicht als ein Verhalten be¬
zeichnet werden kann , welches den Beamten als seines Amtes unwürdig
charakterisiert.

„Dabei ist cs unerheblich , ob in der Publikation etwa Ansichten
der an der Spitze der Regierung stehenden Personen bekämpft , ja Ver-
Ivaltungsmaximen angegriffen werden, die man als altehrwürdig und
gewissermaßen jedem Angriffe entrückt anzusehen tatsächlich gewohnt
wäre , denn der Grundsatz der Unfehlbarkeit gilt nicht einmal für
„ Staatsgesetze"

, „ geschweige eine Verwaltungspraxis " . Auch eine un¬
zulässige Verallgemeinerung tadelnswerter Vorgänge dürfe noch nicht
als ein Verstoß gegen die Pflichten des Amtes betrachtet werden, der dis¬
ziplinäre Ahndung oder gar Entfernung aus dem Amt nach sich ziehen
müßte ; dem: ein Angriff gegen ine Maxime sei an sich kein Angriff
gegen eine Person , nnd Uebertreibungen bezcichneten nach nicht ein un¬
würdiges Verhalten desjenigen, der für eine seiner Ueberzeugung nach
gute Sache glaube eintreten zu sollen . Eine disziplinäre Ahndung dürfe
auch nicht der Umstand begründen, daß Personen , mit denen der Ver¬
fasser einer Schrift amtlich und kollegial zusammenzuwirken habe, an
den Aeuherungen oder Ansichten des Beamten Anstoß nehmen.

Weiter bezeichnet dann Professor v. Bar es als unzulässig , ein
außeramtliches Betragen des Beamten, das nicht offenkundig Anstoß er¬
regt oder als wirklich nach dem allgemeinen Strafgesetze in erheblichem
Grade strafbares zur Entfernung des Beamten Anlaß geben muß , zum
Gegenstände einer Disziplinaruntersuchung zu machen , und sagt dazu :

Dem Autor einer anonymen Veröffentlichung nachzuforschen —
falls nicht etwa ein Dienstgeheimnis pflichtwidrig der Oeffentlichkeit
preisgegebcn ist. oder es sich um gegen Personen gerichtet « Angriffe
handelt —, ist daher, vom disziplinären Gesichtspunkteaus beurteilt , in
der Regel unrichtig, und unrichtig wäre es auch, in derAnonymität immer
ein Zeichen dafür zu erblicken, daß der Verfasser nicht den Wut habe,
seine Ansicht persönlich zu vertreten, daß er also aus diesem Grunde der
Achtung des Publikums weniger würdig sei . Anonymität der Ver¬
öffentlichung ist vielmehr oft . eine Rücksicht, welche der Verfasser gegen¬
über Vorgesetzten , Kollegen und Untergebenen wie gegenüber dem Publi¬
kum beobachtet . Sie erleichtert es , abweichende Ansichten und selbst
scharfe Aeußerungen im kollegialen Verkehr sogar in dem Falle zu igno¬
rieren, daß man ahnt oder selbst erfährt , wer der Verfasser ist . Sie
kann cs auch verhindern, daß in der Veröffentlichung persönliche An¬
spielungen und Angriffe erblickt werden.

Zum Schluß betont er , daß es einem Beamten weder geboten noch
verboten werden kann , bestimmte politische Gesinnungen zu hegen. Das
Disziplinargesetz spricht nur von einem „ Verhalten " des Beamten . Man
könnte eine Anklage nur dahin formulieren , daß das Verhalten des
Beamten „ Grundsätze " bekunde, welche mit der ferneren Pflichterfüllung
oder der Würde des Beamten unvereinbar sind .

Lin militärisches 5est im Osten.
Ein Karlsruher Leser unserer Zeitung schreibt uns : Diesmal

hat mich meine Urlaubsreise wieder einmal nach dem Hinteren Ost¬
elbier ! verschlagen . Ich will Ihnen nun nicht etwa einen Aufsatz
senden über die politischen , sozialen , ethnographischen, kulinarischen
und sonstigen Unterschiede zwischen uns in der Südmark und den Ost¬
elbiern hier in der schlesischen Ostmark. Ich will Ihnen nur bestätigen,
daß man auch hier leben kann , gut leben kann und daß Fäden der
Heimat auch bis hierher reichen . In „ Grutz-Brassel" , wie man hier
zuland von Breslau redet, konnte ich neulich zu meiner Freude und

schaftlich auf . „Wünsche noch einem Menschen den Tod und mein
Pfeil oder meine Kugel wird ihn niederstrecken .

"
„Entsetzlich! " rief Hedwig schaudernd , während Kathinka

vor den glühenden Blicken des Jägers zurückschreckte und eine
Totenblässe ihre sonst so blühenden Wangen überzog.

Da nahm Ferdinand das Wort, er sprach deutsch, damit ihn
Noak Elisch nicht verstehen sollte :

'
„Ich kenne die Art dieser halbwilden Menschen , sagte er.

„Ein Menschenleben gilt ihnen nichts , und es ist gefährlich, sich
mit ihnen einzulassen . In der Freundschaft sind sie wohl treu ,
aber in ihrem Haß und ihrer Rachsucht unerbittlich , schrecklich
und grausam. Was gedenkst du jetzt zu tun , Hedwig? Willst
du jenen den Gerichten übergeben? "

„Ich kann es nicht," entgegnete Hedwig zitternd . „ Er war
uns treu und hat uns geholfen .

"
„So inüssen wir fliehen, ehe die Tat ruchbar wird ."
„Und den Verdacht des Mordes an diesem Unglücklichen

mit mir nehmen ? Man würde mich als die Mörderin oder die
Anstifterin des Mordes verfolgen — und einer Mörderin ge¬
währt kein Land Zuflucht. "

„Was willst du also tun ? Ich füge mich in alle deine
Wünsche.

"
Hedwig stand eine Weile in Nachdenken versunken da.
Da näherte sich ihr der Jäger und flüsterte mit listigem

Lächeln : „ Euer Weg ist jetzt frei, Herrin — dein Feind ist tot
— du kannst mit deinem Freunde deine Reise fortsetzen — ich
bringe euch sicher über die Grenze auf chinesisches Gebiet — den
da " — und er wies auf den Toten — „verberge ich so sicher im
Walde, daß ihn niemand finden wird — die Wölfe und Füchse
werden bald seine Knochen zernagt und die Geier sein Herz und
seine Leber verschlungen haben . — Fürchte nichts — du bist sicher
vor deinem Feind .

"
Hedwig wich schaudernd vor ihm zurück, dessen wilde Natur

mit einem Male zum Vorschein kam.

ihrem Erstaunen sogar 9 badische Landsleute auf einmal , voran einen
Karlsruher Ministerialrat , begrüßen, die zum deuffchen Handwerks¬
und Gewerbekammertag sich dahin gewagt hatten .

Was ich Ihnen mit diesen Zeilen erzählen möchte, ist etwas nicht
spezifisch-ostelbisches, sondern etwas allgemein deutsches , ein mili¬
tärisches Fest , das in den letzten Tagen hier in der schlesischen „ge.
treuen " Stadt Oels gefeiert wurde. Das 2. schlesische Jägerbataillon
Nr . 6, das seit dem Feldzug hier in Garnison liegt , feierte in dieser
Woche sein IMjähriges Bestehe« in glanzvoller Weise. Ueber 1600
alte Soldaten waren hierher gekommen, um diesen Ehrentag ihres
alten Bataillons mitzufeiern , fast durchweg Grünröcke in den ver¬
schiedensten Stellungen . Welches Land macht dies uns nach? Und
wie werden ob solchen Zahlen und Tatsachen alle die sozialdemokrati¬
schen Redensarten von der Soldatenschinderei u . dergl . zu schänden!
Es war wirklich ein großartiges Gefühl : hier in der Ostmark die
gleiche Erscheinung zu sehen, wie bei uns ; aber auch umgekehrt, zu
wissen , daß bei uns im Süden die Sache auch nicht anders liegt, als
hier im traditionellen Militärstaat Preußen , zu wissen : das ist allent¬
halben so im deutschen Vaterland , die Wacht an der Oder und die
Wacht am Rhein gleichen sich in deuffcher Mannen -, in deutscher
Königs - und Kaisertreue . Am Mittwoch , 26. August begann die
Jägerfeier mit einem Festgottesdienst, der evangelischerseiis im
malerischen Hof des reizenden alten braunschweigischen und jetzigen
Kronprinzenschloffes stattfand ( die Schloßkirche , die vor einigen Jahren
hohen Alters wegen einstürzte, ist zwar im Bau — in dieser Woche
wurde ihr Gerüst aufgeschlägen —, aber noch lange nicht gebrauchs¬
fähig ) . Ihm folgte die Parade auf dem Ring , ein wunderbares
militärisches Schauspiel. Neben dem aktiven Bataillon in • seinen
tadellos ausgerichteten und eingedeckten Linien mit samt der ihn:
angegliederten Maschinengewehrabteilung, standen . ebenso achtung¬
gebietend die 1600 alten Soldaten , ebenfalls in Kompagnien einge¬teilt und von ihren alten Vorgesetzten befehligt. Der kommandierende
General des VI . Korps, Exz . v. Wvyrsch von Breslau schritt mit
einer glänzenden Suite , unter der wir u. a . die imponierende Gestaltdes früheren kommandierenden Generals des V. Korps v. Stünzveibemerkten, in der auch der in der Umgegend überaus reichlich vor¬
handene Adel in allen möglichen Uniformen und Erscheinungen ver¬
treten war , nebst verschiedenen Abordnungen der umliegenden schlesi¬
schen Garnisonen , die Front ab , nachdem die - Jägerfahne auf Aller ,
höchsten Befehl mit den: Säkularband geschmückt war . Der Parade -
marsch folgttz, auch der der , lten Soldaten , die an Geradheit der
Richtung und Flottheit des Marsches sich in keiner Weise von den
jungen unterschieden. Auch das macht uns bekanntlich niemand nach.
Großartig war für den an diesen Anblick nicht Gewohnten der Vor-
beimarsch der Maschinengewehrabteilung. Dann trat alles zur großen
Parole an , bei der die verschiedenen Aktenmappen und ein umfang¬reiches blaues rot versiegeltes Paket allerlei Erwartungen angenehme
Erfüllung verhießen. Die Parole lautete : „ Es leben der König und
seine Jäger " und dann wurden eine stattliche Reihe allerhöchsterGnade»beweise verlesen und ausgeteilt . Unter den ersten Namen hörte
ich auch den des Oberleutnants von Sallwürk -Wenzelstein. der zumHauptmann befördert wurde — auch hier ein Karlsruher , dem ichdann nach der Parole mit größter Wärme meinen landsmännischen
Glückwunsch aussprach! Dem Festessen, dem ich natürlich — leider -
nrcht anwohnen konnte , folgte eine Festvorstrllung im Elysium , in dereme Dichtung des Hauptmanns von der Layen zur Aufführung kam.welche die 100jährige Geschichte des Bataillons in schönen Worten und8 reizvollen lebenden Bildern zur Anschauung brachte. Ich erinnere
m,ch kaum, je ähnlich schöngestaltete lebende Bilder gesehen zu haben.Ueberhaupt, es klappte bei der Anordnung dieses Festes einfach alles
von Anfang bis zum Schluß. Kein Hasten , kein Drängen , keine Un.ordnung ! Alles glatt , ruhig, schön , wirkungsvoll, kein zuviel , kein
zuwenig ! Militärische Feste sind ja leichter anzuordnen und durch-

„Nein , nein," sprach sie entschlossen . „Ich will nichts mehrmit brr zu tun haben . Geh fort — entfliehe in deine Berge _
nicht ich will dich den Gerichten überliefern, sie mögen dich selbst
suchen und -sangen."

Da lachte Noak zum ersten Male laut auf.
„Eher mögen sie den Polarfuchs in der Tundra fangen, "

sagte er spöttisch. „Ich fürchte eure Gerichte nicht, und wenn dumeiner nicht mehr bedarfst , so lebe wohl ."
„Willst du Geld haben ?"
„Ich brauche dein Geld nicht," entgegnete er stolz . „Aberdu, Mädchen, " wandte er sich an Kathinka , „die ich an jenemtoten Mann gerächt habe , willst du mir die Hand zum Abschied

geben ? Ich habe dich lieb und wenn du mir folgen willst, dannwill ich dich in die kostbarsten Pelze, wie sie schöner die Zarinnicht besitzt , kleiden und deinen Weißen Nacken mit Edelsteinen,Gold und Perlen schmücken. Willst du mit mir gehen?"
Kathinka erbebte . Sie senkte die Augen vor seinem glühen¬den Blick, einen Moment reizte sie der Gedanke an die wilde

Romantik seines Lebens an der Seite dieses Mannes , dann aber
schauderte sie doch vor dem Gedanken zurück, sie reichte ihm die
Hand und sagte nur : „Lebe wohl."

Das Feuer in seinen Augen erlosch . — : •
„Du gehst nicht mit mir? " " ° .
"Ich kann es nicht — lebe wohl, Noak — du hast den

Mann getötet, der mich betrogen , das werde ich dir nicht ver¬
gessen — lebe wohl .

"

Schweigend verbeugte sich der Jäger , das Lächeln auf seinem
Antlitz war verschwunden — er trat in das Gebüsch zurück , man
hörte ein leichtes Rauschen — dann ward es füll — man sahund hörte ihn nicht mehr , er war verschwunden und niemals sahman ihn wieder.

Die Leute erzählten später, daß er weit nach Norden hin -
aufgezogen sei und dort in den eis- und schneeumstarrten Hütten

KÄMiSs " -^ (FortsetzrmH



*-» führen , als wie ärgerliche . Aber so glatt und schön, wie dies :
^- aS verdient höchste Anerkennung.
^ TagS darauf folgte die Enthüllung eines den Loten des Ba-
pfenEong geweihten Denkmals auf dem Schießplatz und ein Preis -
- schießen der alten Soldaten . Das war ein herrliches Lagerleben, das
, stch da entwickelte , der aber interessant dadurch unterbrochen wurde,
;
•daß den alten Soldaten zugleich das heutige Exerzieren und nament.
>kich dasjenige, des ja den meisten völlig fremden Maschinengewehrs
>vorgeführt wurde, eine Aufmerksamkeit, die dankbar empfunden wurde.»So endete das schöne Fest, das in seiner Anordnung alt und jung soviel Schönes und Interessantes geboten hatte . Und wie es mich in -‘ fcreffkrt hat, so interessiert es vielleicht auch Ihre Lesers von einem
solchen nrrlitäcischen Fest nn Osten des Vaterlandes Kenntnis zu er.•^cdieiL t?

Der Jahrestag der Thronbesteigung des Sultans .
V jsTelegramme.)

= > Konstautinopel , 2. Sept. Der Jahrestag der Thronbesteigungdes Sultaus ist gestern ohne Zwischenfall verlaufen . Bei der Eutgegeu-«ahme der Glückwünsche des Ministerrats , der Spitzen der Zivil- und«Militärbehörden und der geistlichen Würdenträ ^ r erklärte der Sulla «in Erwiderung einer Ansprache des Großwefirs, daß sein inniger Wunschdag Glück aller, der Fortschritt und die Macht des Landes sei.Wie üblich wurden auch die geistlichen Oberhäupter der nicht -mohammedanischen Gemeinden vorn Sultan empfangen, um ihre Glück¬
wünsche darzubringen . Der oekumenische Patriarch hielt ein« Ansprache ,in der er auch den Dank für die Wiederherstellung der Verfassung aus .sprach. Der Suttan dankte und sagte, die Verfassung basiere auf der
gegenseitigen Liebe und Achtung der verschiedenen Völker des Reiches .Die muselmanischenund christlichen Gäste aus Bulgarien veranstal¬teten unter Vorantvagung von Fahnen und in Begleitung einer Musik¬kapelle eine Kundgebung vor dem Palais ; sodann erschien ein« Deputa -tiou Von 40V muselmanischen und christlichen Metern . Der Sultansäußerte ihnen gegenüber seine hohe Befriedigung, daß sie hierher ge¬kommen seien , ihn zu sehen und zu beglückwünschen.Das Zentralkomitee für Einigkeit und Fortschritt richtete an denSultan ein in herzlichen Worten abgefatztes Glückwunschtelegramm , in.dem der politische Sinn des Sultans henvorgehoben wurde, der durchdie Verfassung die Einigkeit aller Ottonianen gesichert habe. Eine vier¬
gliedrige Deputation des Zentralkomitees begab sich in das Palais , umdem Sultan persönlich die Glückwünsche des Komitees darzubringen .Dieser ließ der Deputation sagen , sein Ziel sei die Aufrechterhaltung der- Verfassung und die Hebung der Wohlfahrt des Landes . Er hege Ver¬
trauen in die Treue und die Ausdauer des Komitees-

Auch das ottomanische Komitee für Freiheit Und Fortschritt in
Rethymnon auf Kreta richtete an den Sultan ein Glückwunschtelegramm .1Der Sultan empfing u. a . auch die Prinzen Suleiman und Mckschii»,
sowie den apostolischen Delegaten von Sardi .

Am Abend fand, wie in früheren Jahren , Illumination statt , und
dursten diesmal auch Feuerwerke abgebrannt und Raketen ausgelassenwerden.

— Konstantiaopel, 2. Sept . Das jungtürkische Komitee hatte vor¬
gestern abend Vertreter der Lokalpresse und die Korrespondenten der
fremde» Zeitungen zu einem Diner eingeladen. Es wurden zahlreiche
patriotischen Reden gehalten und Trinksprüche zu Ehren der fremden
Presse ausgebracht.

In Uesküb wurde das Fest der Thronbesteigung des Sultans mit
besonders ungewöhnlichem Pomp gefeiert. Der Zulaus aus der Um¬
gebung war bedeutend. Wan nimmt an , daß die Feier gerade wegen
der Albanier besonders prächtig abgehalten worden ist.

vre marokkanische Anerkennungssrage.
(Tel . Meldungen .)

= Berlin , 2 . Sept . Während einige französische Blätter sich noch
nicht recht über die Reise des Konsuls Waffel nach Fes beruhigen wollen ,wird von solchen Zeitungen , bei denen man Beziehungen zur fran¬
zösischen Regierung vorausfetzen kann, in ruhiger Weise besprochen. Das
geschieht auch von der „Agrnce HavaS", die es zugleich als unzutrefsend
erklärt, daß Frankreich und Spanien für sich ein Mandat beanspruchen ,
um im Namen der Mächte mit Mulay Hafid zu verhandeln. Diese Er¬
klärung , so wird von hier aus in der „Köln. Ztg .

" betont , ist umso
dankenswerter , als früher vielfach in der französischen Presse von einem
Mandat die Rede war , 'das Frankreich und Spanien in der marokkanischen
Angelegenheit, besonders aber für die Expedition nach Casablanca er¬
halten haben solltest . Wir hoffen , daß diese Legende vom europäischen
Mandat nun überhaupt aus der Erörterung verschwinden wird, .die sich
dann nur leichter gestalte« kann . Wie bekannt, finden augenblicklich
zwischen Frankreich und Spanien Verhandlungen statt , um den Mächten
einen Borschlag zu unterbreiten über die Bedingungen, unter denen die
in Marokko interessierten Mächte Mulay Hafid als Sultan anerkennen
könnten. Es ist wohl anzunehmen, daß diese Vorschläge in kurzer Zeit
überreicht werden, so daß die Mächte dann ebenfalls rasch zu ihnen Stel¬
lung nehmen können ,

Ucker die Bewegggründe der deutschen Regierung bei ihrem neuen
Schritt zur Anerkennung Mulay Hafids wird dem „Bert . Tgbl." von
informierter Seite folgende Darstellung gegeben: Bei dem von Deutsch¬
land unternommenen Schritt handelt es sich nur um einen Vorschlag
oder um «ine Anregung und nicht etwa um eine einseitige Sonderaktio«
Deutschlands. Darüber hat die deutsche Regierung keinen Zweifel ge¬
lassen , denn sie hat gleichzeitig mit dem Vorschläge den Mächten mitgc-

Theater , Kunst und Wissenschaft.
CI Berlin , 3 . Sept . (Privattel .) Den drei ersten Kapell¬

meistern der kgl. Oper sind Auszeichnungen zu teil geworden.
Karl Muck und Richard Strauß sind mit Rücksicht auf ihre mehr
als 10jährige Zugehörigkeit zur Oper zu Generalmusikdirektoren
ernannt worden, während dem ersten Kapellmeister Leo Blech
der rote Adlerorden 4 . Klasie verliehen wurde . Das völlig koordi¬
nierte Rangverhältnis der drei Kapellmeister wird dadurch nicht
berührt .

,— , München, 2. Sept . Der von der Hofthcater -Jntendanz zur
Aufführung angenommenen Oper „Sonnenwendglut " des Komponisten
Schilling-Ziemssen liegt als Libretto eine Dichtung des Hosschau .
spielers Felix Baumbach-Karlsruhe zu Grunde . Auch Schilling-
Ziemssen war s. Zt . am Karlsruher Hoftheater tätig . Die Oper ist
in voriger Saison zum erstenmal in Kalmar aufgeführt worden und
chatte dort einen guten Erfolg zu verzeichnen .

Bom Heidelberger Philosophen -Kougreß.
-fi Heidelberg, 2 . Sept . ( Privat . ) In den Settionsfitzungen

des 3. Jnternattonalen Kongresses für Philosophie wurden heute
wieder eine Reihe interessanter Vorträge gehalten, an die sich jeweils
«ine anregende Diskussion anschloß. Privatdozent Tr . Willi Hellpach -
Karlsruhe sprach in der Sektion für Psychologie über „Klima, Wetrer
und Landschaft in ihren Einflüssen auf da? normale und abnorme
Seelenleben ". Der sehr anziehende Vortrag ' fand reges Interesse
und rief eine längere Diskussion hervor . Redner bczcichnete die Ein¬
flüsse des Milieus von Landschaft , Klima und Wetter ans das mensth-
liche Seelenleben als geopshchischc . Proportionalität zwischen Wetter
und Psychopathie gebe es nicht , wohl aber wären psychopathische Per¬
sonen besonders abhängig von diesen Einflüssen. Obwohl die metho¬
dische, insbesondere die experimentelle Erforschung dieses erst sehr
wenig betretenen Gebietes auf unüberwindliche Schwierigkeiten stoße,
so werde sich das Problem doch unter den Forschungszielen behaupten
wegen seines theorettschen und praktischen Interesses ; Kristian Aars ,
Dozent an der Universität Christiania , sprach über „Dir Lüge als Be¬
dingung der Moralentwicklung". Außerdem hielten . Vorträge Lex

_ gttbtrdfe jyrelTe .
tritt , daß sie damit nicht etwa ans dem Konzert der Mächte aaszuscheiden
beabsichtige und Gewicht darauf lege , nach wie vor im Rahmen der Attevon Algeciras in allen Stücken mit den andere« Bertragsmächten vorzu¬gehen. Der deutschen Regierung ist der jetzige Augenblick besondersgeeignet erschienen , die Regelung der marokkanischen Frage herbeizu¬führen, nachdem durch dieselbe die wirtschaftlichen Interessen aller euro¬
päischen Staaten schon so lange beeinträchtigt wurden .= Paris , 2 . Sept . Der „Temps " meldet aus Tanger : Der marok¬
kanische Minister El Meuebhi versichette einem Berichterstatter gegen¬über, Mnlay Hafid werde für seine Achtung vor den Verträgen und den
legitimen Rechten garantteren . Er sähe ein, daß die Interessen Ma .
rokkos es erforderten , mit Frankreich fieundliche »nd vertrauensvoll «Beziehungen zu unterhalten . Der Minister sagte schließlich, sein ein¬
ziger Wunsch sei , die Ruhe bald wieder herznstellen.— Paris , 3 . Sept . JnErwideruug der Auslassungender „RorddeutschenAllgemei « e « Zeitw » g" bezüglich der
Anerkennung Mulay Hafids veröffentlicht der „Temps " folgendes:

„Am Tage nach der Proklamation hat Frankreich seinen Standpunktin einer Erklärung davgelegt, die vom Gesandten Reguault gegenüberbest marokkanischen Ministern Mencki und Gebbas abgegeben wurde und
die folgendes enthielt : Es ist 1 ) nötig, daß die Mächte den Inhalt der
Garantien studieren, die für die europäischen Interessen ver¬
langt werden müssen , 2 ) ist die Uckereinstimmang der Mächte
bezüglich dieser Garantien ebenso notwendig wie
diese Garantien selbst, 3. enthäü die innere Lage in Marokko noch zu
viel des Unbekannten, als daß eine Entscheidunggetroffen werden könnte ,bevor man völlig unterrichtet ist, 4. hat unter diesen Vorbehalte» Frank¬
reich keine« Augenblick dahin Partei ergriffen Mulay Hafid nicht anzuer-
kennen . Frankreich will nur , daß die tatsächliche Lage festgestellt wird.
Diese 4 Vorschläge haben Frankreich und Spanien seit dem 26 . August
ins Auge gefaßt und diesen Standpunkt allen auswättige « Aemter«
unterbreitet . Derselbe hat bei der deutschen Regierung keinen Wider¬
spruch gefunden.

"
01. Wien, 3 . Sept . (Privattel .) In Sachen der Anerkennung

Mulay Hafid befürchtet man hier, daß die deutsche Rote die in den
letzten Tagen wieder schärfer hervortretende» Gegensätze zwischen dem
Dreibund und den Ententemächten unerwünscht ernst gestalten könnte.

Lages ' R unöschaa.
Deutsches Reich.

— Bremen, 2 . Sept . Der Norddeutsche Lloyd beschloß , außer den
oftastatischen Reichspostdampfern künftig auch 'die heimkehrenden austra¬
lischen ReichspostdampferAlgier änlaufen zu lassen , die dort Passagiere
landen oder aufnehmen können . Als erster australischer Dampfer wird
der am 18 . September in Genua fällige Dampfer „ Roon" Algier an -
laufen .

---- Darmstadt , 2. Sept . Die Neuwahlen zum 34 . Landtag
wurden soeben ausgeschrieben . Die Wahlmünnerwahlen sind aus
den 28 . Oktober und die Abgeordnetenwahlen auf den 7. No¬
vember festgesetzt worden. Mit dem Auflegen der Wählerlisten
wird It . Frkst. Ztg . am 12. Oktober begonnen.

Kin MismarLdensimal in Kuben.
— Guben , 2. Sept . (Tel .) Heute nachmittag erfolgte unter

Beteiligung der Spitzen der Behörden, der Kriegervereine und zahl¬
reicher anderer Vereine die feierliche Einweihung des auf einer An¬
höhe . der Gubener Berge errichteten Bismarckdenkmals. Oberbürger¬
meister Bollmann als Vorsitzender des Komitees hielt eine Ansprache .
Bürgermeister Sachse nahm den Turm namens der Stadt in Besitz .
Abends fand ein großer Kommers und Beleuchtung des Turmes statt .
Der Turm ist aus freiwillige» Beiträgen mit einem Kostenaufwand
von etwa 36 000 M erbaut nach dem Entwurf des Architekten Beyer-
Schöneberg bei Berlin .
Die Yrichslagskandivalnr im Wahlkreis Speyer-Lndwigshafen.

— Speyer ( Rh.-Pfalz ) , 2 . Sept . In der gestrigen hier abgehal-
tensn liberalen Wählerversammlung erklärte Landtagsabgeordneter
Dr . Hammerschmidt u . a ., die Verhandlungen mit Posadowsky wegen
der llebernahtne .der Kandidatur im ersten pfälzischen Wahlkreis seien
schriftlich geführt worden ; Posadowsky habe sich bereit erklärt , diese
Kandidatur anzunehmen und in vier Wahlversammlungen zu den
pfälzischen Wählern zu sprechen . Der Reichstagskandidat Buhl schloß
sich dieser Erklärung in seiner Rede an und bemerkte noch dabei, Poka-
dowsky habe sich ihm gegenüber bereit erklärt , als Kandidat aufzu -
treten , wenn seine Person eine Bereinigung der bürgerlichen Parteien
möglich mache. Diese Voraussetzung sei auch dem Zentrum bekann:
gewesen , da es sich nicht um eine liberale, sondern um eine bürgerliche,neutrale Kandidatur gehandelt habe . (Frkf. Ztg .)

Der Zwist in der Sozialdemokratie.
fick Heilbronn, 3. Eept . (Tel .) Die Heilbrunner Sozialdemo¬

kraten , haben mit großer Mehrheit eine Erklärung angenommen, daß
sie in der Budgetbewilligung einen Verstoß gegen die Lübecker Resolu¬
tton nicht erblicken . Gleichzeitig sprachen sie den Wunsch aus , man
solle aufhöre», die Parteidiskussio» in so gehässiger und unwürdiger
Form z« führen , wie cs jetzt geschehe. Dies schädige die Partei inner¬
lich und äußerlich mehr, als alle Etatbewilligungen zusammen.

— München, 2, Sept . Die sozialdemokratische „Münchener Post"
hält heute mit dem „Vorwärts " eine erneute Abrechnung. Sie behauptet,
ihren festeEtandpunkt und erklärt , indem sie auf die sonderbareArt, De¬
legierte »achzuwiihlen , die von Berlin aus den weniger bemittelten

Professor an ' der ..tschechischen Hochschule in Prag Dt . Franz Orttna
über das aktuelle Thema der Organisation des Universitätsunter¬
richts mit Rücksicht auf die Philosophie, Prof . Armstrong von der
Weslehan-Unibersität , Mitteltown , über ein Thema aus dem Gebiet
der Logik.

Dem Kongreß wurden von mehreren, darunter einigen auslän -
-bischen Autoren , verschiedene literarische Stiftungen überreicht. Auch
zwei wertvolle Verzeichnisse der philosophischen Literatur der letzten
Jahre wurden von der Weitzschen Buchhandlung, Heidelberg, und
einem größeren italienischen Verlag den Kongreßteilnehmern zur Ver¬
fügung gestellt . Präsident Windrlbänd sprach in der zweiten All¬
gemeinen Sitzung im Namen des Kongresses den herzlichen Dank für
die Schenkung aus . Geh . Regierungsrat Prof . Dr . Paul Deussen-Kiel überreichte die beiden ersten Bände seines großen Werkes über
die „Geschichte der indischen Philosophie nckst einem Anhang der Beden
und Brahmanas " mit einer längeren Ansprache, in welcher er der
Hoffnung Ausdruck gab , daß dieser Ertrag langjähriger Arbeit eine
Lücke in der philosophischen Literatur ausfüllen werde, und daß das
Werk auch einige ganz neue Tatsachen und Gesichtspunkte namentlich
für die Erkenntnis des Buddhimus bieten werde.In derselben Sitzung sprach Professor Dr . Benedetto Eroce-
Reapel in überaus feinsinniger und gedankenreicher Weise über „Dirreine Anschauung und den lyrischen Charakter der Kunst". Auf den
lebhaften Beifall hin, mit welchem der hervorragende italientsche Ge.

. lehrte begrüßt wurde, erhob sich der Präsident des ersten Pariser
Kongresses , der ehrwürdige Professor Emile Doutroux , Hembre de

Tlnstitut Paris , und sprach der illustren Versammlung seine Hohr
Genügtuung aus , daß sie in Professor Croce einen Jünger des HegL -
schen Geistes, zugleich auch diesen selbst so hoch würdigten .

Vermischtes.
— Berlin , 3 .. Sept . Nach Unterschlagungenhat sich hier der Bankier

Herzberg erschossen . Die Rrimiimlpolizei beschlagnahmte den Barbestandder Kaffe , insgesamt 5700 i H . Wie hoch sich die Unterschlagungen be¬
laufen , läßt sich erst nach Prüfung der beschlagnahmten Bücher angcbcn.

- = Berlin , 2 . Sept . (Tel .) Ter „Mittagszeitung " zufolge' ist der hiesige Geschäftsführer der Verkehrsreklame, Erich Kurths .
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lokalen Organisationen sich unentgeltlich anbietcn , eingeht: „So wirb in
der Tat der Parteitag , die höchste Instanz , von eben diesen Pscudoratn -
kalen zu einem Polizeigrricht entwertet. So werden die norddeutsche «
Mitglieder der Partei , deren Ehrentttel es bisher war , selbst dem unter ,
drückten Gegner gegenüber sein demokratisches Prinzip hochzuhalten , zu j
Teilnckmer« an einem Ketzergericht gestempelt, das in der Geschichte i
aller Parteien seines Gleichen nicht hat. Unter diesen Berhättnissenj
halten wir nach wie vor die Frage einer ernste« Erwägung für wert , o b
die süddeutsche « Parteigenossen sich an dieser '
Entwürdigung des Parteitages beteilige « sollen."

Portugal .
— Lissabon , 2. Sept . (Tel . ) In einer Unterredung , die ich heute

mit dem Ministerpräsidenten Amaral hatte , erklärte mir dieser, der
Rückttttt des Marine - und Kolonialministers und des Ministers für
öffentliche Arbeiten sei nach Schluß der PairSkammer zu erwarte «.
Er selbst (Amaral ) würde aus Alters - und Gesundheitsrücksichten
gern ebenfalls zurücktreten, doch läge augenblicklich kein Grund dazu
vor. Das Kabinett dürfe nur als Uebergang betrachtet werde« und !
könne von heute auf morgen fallen.

Niederlande .
— Amsterdam, 2. Sept . Die Köuigiu wird, wie jetzt offiziell be¬

kannt gegeben wird , entgegen dem bisher strenge festgehaltenen Ge¬
brauch, nicht persönlich die Eröffnung der parlamentarischen Sesfio»
vornehmen. Es wird darin eine Bestätigung des Gerüchtes gesehen ,
daß die Königin guter Hoffnung sei und sich darum absolute Schonung
auferlege .

Di « Zwistigkeiten « it Venezuela .
— Amsterdam, 2. Sept . Der „ Nieuwsche Rotterdamsche Co«. !

rant " meldet aus Cura „ao : General Rolando, der Führer der Libe¬
ralen Venezuelas , soll die Absicht haben, sich im Auslände Waffe« und
Munition zu verschaffen , um den Präsidenten Castro zu verjage«, doch:
falle es ihm schwer, sich Waffen zu verschaffen. In der holländischer ^Kolonie Cura ^ao haben daher eine große Anzahl Einwohner eine '
Eingabe an den Gouverneur gerichtet, er möge die Waffenausfuhr
aus Curagao und zwar allein nach Venezuela gestatte», damit Ro¬
lando hiervon Nutzen ziehe . Eine strenge Kontrolle soll verhindern,
daß Waffen aus andere« Republiken, wie Haitt , Domingo usw. von
Curayao ausgeführt werden. Castro verbietet den Passagieren, die
aus Caracas kommen , die Landung in Venezuela, selbst wenn die Be¬
troffenen Venezulaner sind . Das amerikanische Kanonenboot „Skor .
pion" hat Befehl erhalten , nach Venezuela zu fahren ; Holland Witt»
eine eventuelle Aktion gegen Venezuela allein vornehmen. Diploma¬
tische Verhandlungen , um den Beistand anderer ebenfalls mit Vene¬
zuela auf gespanntem Fuße stehenden Mächten zu erhalten , sind nicht
erfolgt. Nach dem , Ivas It. „Frkf. Ztg .

" bis jetzt bekannt wurde, istes nicht die Absicht dieser Mächte, in die Aktion Hollands, sei eS helfendoder führend , irgendwie einzugreifen.
England.

D London , 2. Sept . ( Privat . ) Von allen große» Industriezentren
Nordenglands laufen Berichte ein, die auf eine Besserung der wirtschaft¬
liche» Lage hindeuten. Besonders gilt das von der Stahlindustrie , die
stets als ein besonders guter Barometer für Depression oder Aufschwungim Wirtschaftsleben betrachtet wird. Auch auf Roheisen laufen größere
Bestellungen ein , und die Preise steigen . Ebenfalls steigt die Nachfragefür Schiffsmaterial . Schottische Reeder haben beträchtliche Aufträgeguf neue Schiffe erhalten und über aridere schweben Verhandlungen . Das
gleiche gilt vom Maschinenbau, -Mnentlich von Lokomotiven und Tur¬
binen. Auf den Werften an der West- und Ostküste herrscht regeresLeben und man erwartet binnen kurzem neue Aufträge , nammülich vonSüdamerika ._

•
_ _ ,

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 28. Au¬

gust d. I . gnädigst geruht , dem Notar Fritz Rüde in Karlsruhe unter
Ernennung zum Notariatsinspektor die Stelle eines JnspektionS-
beamten beim Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts zu
übertragen sowie den Notar Dr . Max Schwarzschild in Rastattin den Amtsgerichtsbezirk Karlsruhe , den Notar Richard Langerin Singen in den Amtsgerichtsbezirk Rastatt , den Notar Dr . JosephBrandt in Schopfheim in den AmtSgerichtsbczirk Radolfzell, den ,Notar Franz HöfeIe in Wertheim in den AmtsgerichtSbezirk Schopf¬
heim, den Notar Maximilian Fürst in Adelsheim in den Amts»
gerichtsbezirk Wertheim , den Notar Nikolaus Beßler in Mannheimin den AmtsgerichtSbezirk Heidelberg und den Notar Karl Schil¬ling in Durlach in den Amtsgerichtsbezirk Mannheim zu versetze«.Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat demNotar Dr . Max Schwarzschild das Notariat Karlsruhe IX , dem ,Notar Richard Langer das Notariat Rastatt IV , dem Notar Dr .

'
Joseph Brandt das Notariat Singen , dem Notar Franz Höfeledas Notariat Schopfheim II . dem Notar Maximilian Fürst das
Notariat Wertheim I , dem Notar Nikolaus Beßler das Notariat
Heidelberg V und dem Notar Karl Schilling das Notariat Mann¬heim IX zugewiesen; ferner wurde dem Notar Breunig an Stelledes Notariats Mannheim IX das Notariat Mannheim VH über¬
tragen . v

Badische Chronik .
£3 Karlsruhe , 2. Sept . Die Handwettskammern Stvatzburg und

Königsberg haben sich mit der Frage der Mißstände im Priyatverstch».

mit Hinterlassung von fast einer halben Million Schulden
flüchtig geworden.

st . Berlin , 3. Sept . (Priw -Tel .) Wilhelm Borgt, der
„Hauptmann von Köpenick"

, ist gestern zur Vernehmung über
seine Arbeitsabsichten vor das zuständige Polizeipräsidium ge¬laden worden. Voigt hat zu Protokoll erklärt , daß er seinen ur¬
sprünglichen Plan , die Errichtung eines Schuhmacherladens im
Norden Berlins auszuführen gedenke.

01 . Berlin , 3 . Sept . ( Prvattel . ) In der Straffache gegen die '
wegen Perlrudickstahls angeklagte Frau Sieger ist der Haftenllaffungs - i
antrag von der Strafkammer abgelehnt worden. Gleichzeitig hat diesStrafkammer die Eröffnung des Hauptverfahrens beschlossen. Die Ber - >
leidiger haben gegen die Ablehnung der Haftentlassung Beschwerde bei«
Kammergericht eingereicht .

>= Thorn , 2 . Sept . (Tel .) lieber die Untat eines russischen !
Grenzsoldaten wird der „Thorner Presse" aus dem benachbarten
Grcnzorte Alexandrowo berichtet: Gestern nachmittag um 3 Uhr
schoß ein russischer Grenzsoldat aus Wut darüber , daß er wegen ! ,
Trunkenheit aus einem Lokal gewiesen worden war , in eine aus !der Dorfstraßc versammelte Menschenmenge. Durch den ersten !
Schutz tötete er einen dreizehnjährigen Knaben und verwundeteeinen älteren Mann am Unterleib so schwer, daß dieser bald/
darauf starb. Durch einen zwesten Schuß wurde einem etwa '
zwanzigjährigen Manne der linke Unterarm durchbohrt und ein
dahinterstehender Mann an: linken Fuße verletzt . 1

— Zwiefalten, 2 . Sept . Gestern früh wurde in der hiesigen Heil- janstalt ein älterer Wärter , der mit landwirtschaftlichen Arbeiten be- .
fchästigt war , von einem Geisteskranke» mit einer Hacke erschlage« . !

b<1 Frankfurt a. M ., 2. Sept . (Tel . ) Die Sektion des im Christ- !
schen Kinderhospital unter Bergiftungserschejnungen verstorbeue» >
lVs Jahre alten Knaben hat ergeben , daß er infolge Genusses vonfEssigessenz gestorben ist. die er in einem unbewachten Augenblick cruS !einer Flasche trank. j— München , 2 . Sept . Der wegen Mordes und Mordversuchs fetfc |dem 27 . Juni 1908 steckbrieflich verfolgte 33jährige , aus Bulgarien >
stammende Weltrrisende Mirtschef ist numnebr in Sofia oerbatt et tanr. j

l
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^ - w-f-u befaßt und beim Ausschuß des deutschen Handwerks- und
Gewerbekammertags beantragt , in dieser « ache etwas zn tun . De:
deutsche Handwerks, und Gewerbekammertag hat dre Behandlung
dieser Krage dem Ausschuß für soziale Fürsorge überwiesen und diese :
hielt eS für zweckmäßig , den Amrag dahin zu erweitern , daß nicht
gut die Mißstände im Privat -Unfall- Bersicherungswesen . sondern auch
i« Privatversicherungswesen überhaupt einer Prüfung durch den
Ausschuß unterworfen werden. Es sollen zu diesem Zwecke die Hand¬
werks- und Gewerbekammern aufgefordert werden, über ihre Erfah¬
rungen auf diesem Gebiete zu berichten, damit dem Ausschuß bezw .
der Kommission als Unterlage für ihre Arbeiten einwandfreies Ma¬
terial zu Gebote steht . Die Handwerkskammer Karlsruhe hat im Ver¬
folg« dieses Ausschutzbeschlusses an die Korporationen des Kammer-
kreises nachfolgendes Rundschreiben erlaffen : . Der Ausschutz des
deutschen Handwerks- und Gewerbekammertags hat festgestellt , daß
Privatunfallversicherungsgesellschaften auf Grund einer im Vertrag
enthaltenen Bedingung Versicherungsnehmer, die lange Jahre hin¬
durch ihre Beiträge zahlten , beim ersten Unfall schon die weitere Mit¬
gliedschaft gekündigt haben. Wenn auch formell ein Recht zu einer
derartigen Handhabung des Versicherungsvertrags und zu einer
solchen Kündigung vorliegen mag, so ist doch beabsichtigt , im Jntereffe
der versicherungsnehmenden Handwerker hiergegen Stellung zu neh¬
men ; und zwar soll nicht nur gegen derartigen Schaden in der Privat -
unfollversicherung vorgegangen, sondern es soll das gesamte Privat -
verficherungswesen einer gründlichen Prüfung umerzogen werden, uw
dadurch die Jntereffen der versicherungsnehmenden Handwerker nach
Kräften zu wahren . Wir ersuchen , uns über alle Fälle Material über¬
senden zu wollen, wo in irgend einer Form eine Schädigung von Hand¬
werkern durch Privatversicherungsgesellschaften nachgewiesen werden
kann."

* Lad «n»« rg , 2. Sept . Die Ehefrau eines hiefigeu Land¬
wirts schenkte ihrem Manne vor etwa 10 Jahren Zwillings¬
mädchen und kürzlich Zwilliugsknaben . Die letzteren wurden
vun den ersteren zur Taufe in die Kirche getragen . Gewiß ein
seltenes Familienereignis .

) — ( Schwetzingen , 1 . Sept . Bei der städt. Sparkasse hier wurden
im Monat August 1908 eingelegt: 232 255 .79 Jt und rückerhoben179 037 .03 Jl .

n . Wertheim , 2 . Sept . Im benachbarten Tietenha « wurde
gestern der ca. 50 Jahre alte Landwirt Andreas Fünkner wegen
Verleitung zum Meineid verhaftet . Sein Sohn Andreas wurde
bereits vor 3 Wochen durch das Untersuchungsgericht von Mos¬
bach festgenommen . Außerdem ist Dragoner Schwab ebenfalls
von dort , seit ca . 8 Wochen in Untersuchungshaft wegen Meineid .Das Kriegsgericht der 26 . Division und das Untersuchungsgericht
von Mosbach haben an Ort und Stelle schon eine große Anzahlvon Zeugen verhört . Die beiden Fünkner werden beschuldigt ,den Dragoner Schwab in einer Alimentenklage zu einer falschen
Aussage veranlaßt zu haben . Wie verlautet , sollen weitere Ver¬
haftungen bevorstehen .* Baden -Baden, 2. Sept . Freiin Lina v. Gruben , die am 25.August. 71 Jahre alt , in Karlsruhe aus dem Leben schied ( wir haben
s. Zt . in einem Nachruf der Verdienste der Verstorbenen gedacht ) , istdurch ihr gemeinnütziges Wirken auch zu Baden-Baden in nähere Be¬
ziehung getreten . Als langjährige Oberin des Friedrichsstiftes in
Karlsruhe hatte sie ungewöhnliche Begabung, scharfen praktischen Ver¬
stand, Energie . Verwaltungs - und Organisationstalent und gründlicheKenntnis der Haushaltungsgeschäfte bewiesen und wurde deshalb vonder Großherzogin Luise dazu berufen, bei der Einrichtung des neu-
gegründeten Ludwig-Wilhelm-Pflegehauses in Baden-Baden mitzu¬wirken und in der schwierigen Anfangszeit den Betrieb desselben zuleiten . Fräulein v. Gruben hat das fürstliche Vertrauen vollkommen
gerechtfertigt ; ihre hervorragende Tätigkeit blieb dem Hause auch inder Folgezeit erhalten , da fie dem Kuratorium als Mitglied angehörte .= Offenburg , 3 . Sept . (Tel .) Der Schweizer Bnn -
desrat hat nach einem Telegramm aus Bern in die Aus¬
lieferung des in Genf verhafteten Schapbacher Raub¬
mörders v Jausoneiugewilligt .* Lahr . 2. Sept . Vom 18.—21 . d. Bits , werde» in hiefigerStadt 571 Mann vom Infanterieregiment Nr . 169 ohne Verpflegungeinquartiert .* Aus dem Wied, 2. Sept . Gestern wurde ans dem Rheinauf Gemarkung Nonnenweier eine männliche Leiche gekündet .Die Leiche mag etwa drei Woche » im Wasser gelegen haben undwar vollständig bekleidet. Nach verschiedenen Gegenständen , die beidem Toten gefunden wurden , dürfte es sich um einen Dienstmannhandeln . ^

* Fo « Kandel , 1. Sept . Der in den dreißiger Jahren stehendeSandelwirt Karl Würmle zog sich vor einigen Tagen eine nn-bedeutende Verletzung zu. Infolge hinzutretender Blutver¬
giftung ist. der bedauernswerte Mann nunmehr gestorben .* Freiburg i. B., 2. Sept . Der Neubau des Stadttheaters kommt
jetzt unter Dach; auch die Bildhauerarbeiten werden bald beendigtsein. Der schmucke Monumentalbau gefällt allgemein . Wenn derinnere Ausbau auch so schnell vorangeht, wie der Rohbau, so kann schonim Herbst 1909 im Theater gespielt werden . — Auch der umfangreicheBau des neuen Kollegiengebäudes schreitet rüstig vorwärts . Er stehtschräg gegenüber vom neuen Stadttheater und verheißt ein trefflichesGesamtbild.

_ fgttftifrijg jtrgffg *
* Donaucschingen , 2 . Sept . Das Gerücht über die Ent¬

stehung des Brandes , nach welchem das Feuer infolge Aus¬
schüttens glühender Asche entstanden sein soll, entbehrt nach den
von dem Don . Wchbl. eingezogenen Erkundigungen der Begrün¬
dung . Die Entstchungsursachc ist nach wie vor in Dunkel gehüllt .

— Steinen ( A . Lörrach ) , 1 . Sept . Kommenden Sonntag den 6 .
September findet hier die Einweihung des KriegergedenksteinrS statt .
Der Gedenkstein — ein Granitblock von 150 Zentner Gewicht — wurde
aus dem Wehrer Wald herbeigeholt und wird auf 4dm Kirchplatz von
Herrn Bildhauer Schwab in Lörrach erstellt.

X Säckingen , 2 . Sept . Im Rheine wurde die Leiche eines
unbekannten 30 — 40 Jahre alten Mannes anfgefunden .

r. WaMach (A. Säckingen), 2. Sept . Die W a sse rv er s o r g-
ungsfrage hat nun ihren Abschluß gefunden . Die Gemeinde
will keinen Anschluß an Säckingen und läßt eine eigeneWasser -
leitung mit Pumpwerk Herstellen. Der Kostenüberschlag beträgt
etwa 45 900—50000 Mk.

* Waldshut , 2 . Sept . Eine geheimnisvolle Geschichte wird aus
Togern gemeldet : Zur Beerdigung der verstorbenen Hirschwirtin , Frau
Strittmatter , reiste eine Verwandte von Leipzig her und brachte ihre
Schwiegermutter mit . In Basel, wo sie am Bcerdigungstage morgens
ankam, wollte sie die hochbctagte Frau bei einer Tochter derselben zurück-
laffen. Um selber noch rechtzeitig den Zug zur Beerdigung zu erreichen,
übergab sie die Frau einem Dienstmann , damit er sie zu ihrer Tochter
führe. Die Frau ist aber dort nicht angekommen, sondern am letzten
Samstag in Jstein im Rhein gelandet und begraben worden. Gepäck
war nirgends mehr zu finden. Eine Untersuchung ist lt . »Ob . Anz. "
eingcleitet.

$ Erzingen (A. Waldshut ) , 2 . Sept . Erzbischof Netzham¬
mer aus Bukarest weilt gegenwärtig zum Besuche hier .

ss , Hkfnssendorf, 2. Sept . Der Besitzer deS „Mohren " , Herr
Schumacher wurde dieser Tage von einem Pferd so unglücklich
auf die Brust getreten, daß er den erlittenen Verletzungen erlag .

-ZL Stockach, 2. Sept . Nahezu 500 Mark Defizit ist das
Ergebnis der Abrechnung der hiesigen Turn ge mein de über das
23 . Hegau - Turnfest . Wirte und Geschäftsleute steuerten auf
Antrag bis 30 Mark der Einzelne bei . sodaß wenigstens ein Teil
davon gedeckt wird . Die Ausgaben beziffern sich lt . Seeb . auf über
2000 Mark .

LH Ilcbcrlingen , 2 . Sept . Am 13 . September feiert das Ehe¬
paar Franz Beurer die goldene Hochzeit.

ij> Konstanz , 2 . Sept . In der Bodansbälle tourde am Montag der
Abschied zweier Männer gefeiert, die sich beide um das Wohl der Stadt
verdient gemacht haben. Der eine davon ist Stadtrat Delisle , der aus
Gesundheitsrücksichten von seinem Amt zurücktrat. Oberbürgermeister
Dr . Weber hob in seiner Rede >eso, .ders hervor , wie sich Delisle um
das Gedeihen der Stadt bemüht habe. Der andere ist Professor Dr .
Martens, der nicht nur aus dem Stadtrat , sondern auch von hiesiger
Stadt scheidet. Bürgermeister Haulick feierte den Wsgziehenden be¬
sonders als Schulmann . De besten Glückwünsche begleiteten ihn in
seinen neuen ^Wirkungskreis. — Das 20jährige Amtsjubiläum konnte
am Montag abend Oberbürgermeister Dr . Weber feiern.* Konstanz , 2 . Sept . Der Hinrichtung des wegen Mordes
zum Tode verurteilten Hausierers Karl Ebner aus Unterlauch -
ringen wohnten Oberamtsrichter Dr . Eitle und Landgerichtsrat
Jückle und als Sekretär Gerichtsassessor Welsch an . Schlag 6
Uhr kam der Delinquent , an den Armen geführt , von dem Ge¬
richtsgeistlichen und dem Gefängnisoberaufseher aus dem Nicht -
platz an . Er betete in abgebrochenen Sätzen mit dem Geistlichen .
Auf dem Schafott angelangt , wurde dem Ebner , dem jeder Tro¬
pfen Blut aus dem Antlitz gewichen war , noch einmal das Urteil
verlese». Staatsanwalt Kuenzer brach den Stab und übergab
den Ebner dem Scharftichter . Drei Personen schnallten Ebner
sofort . Während dieser Arbeit rief Ebner : „Man bringt einen
Wahnsinnigen aufs Schafott .

" Nach drei Minuten war lt . Alb .
B . die ganze Handlung vorüber .

Meteore .
= Breiten , 2 . Sept . Am Montag abend gegen % li Uhr

konnte über Breiten am westl. Sternenhimmel ein Meteor beob¬
achtet werden , das in einem Bogen von Westen nach Norden zog .
Es hatte die Gestalt einer Kugel . Während dieses Vorgangs ,der ungefähr 2— 3 Sekunden dauerte , war alles tagehell be¬
leuchtet . Das Meteor wurde bekanntlich auch an anderen Orten
beobachtet.

4 - Wenzingen (A. Stockach ), 1 . Sept . Ein Meteor von
außerordentlicher Größe wurde gestern abend 10.15 Uhr beo¬
bachtet. Es kam vom Sternbild des Großen Wagens (Bären ) und
löste sich scheinbar von der Spitze der Deichsel , um direkt nieder¬
wärts zn fahren . Anfänglich war sein Licht rötlich, dann weiß,
zuletzt leuchtete es herrlich blau (anilinblau ). um ziemlich nahe am
Horizonte mit saint seinem hellen Schweis zu verschwinden. Die
ganze Erscheinung hatte Aehnlichkeit mit einer riesigen, langsam
fallenden Rakete nnd dauerte 5— 6 Seku nden.

Aus dem gewerbliche « Lebe« .
P Karlsruhe , 2 . Sept . Der Badische Gastwirteverband , Sitz

Karlsruhe , ist Unterverband des Bundes Deutscher Gastwirte mit dem
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Sitze in Leipzig und durch diese Verbandszuzehörigkeii seit 1907 gleich¬
zeitig Mitglied des Reichsverbandes, Sitz in Berlin . Ende de? Berichts¬
jahres 1907 gehörten ihm 45 Bezirksvereine mit zusammen 3578 Mit¬
gliedern an . Die Mitglieder des Badischen Gastwirteverbandes und
deren Verwandte sind berechtigt zum Beitritt in die 1893 unter der
Bezeichnung „Sterbekaffe des Süddeutschen Gastwirteverbanües" er¬
richtete und im Jahre 1895 unter dem Namen „ Sterbekaffe des Bundes
Deutscher Gastwirte" erweiterte Bundcssterbekaffe auf Gegenseitigkeit
mit dem Sitz in Darmstadt . Auf Schluß des Jahres 1907 waren an
der Bundcssterbekaffe 1054 Mitglieder des badischen Berbandes aus 37
Bezirksveremen beteiligt ; außerdem waren noch 11 an verschiedenen
badischen Orten wohnhafte Mitglieder des Bundes , welche dem badischen
Verbände nicht angehörten, Mitglieder dieser Kaffe . Von den an die
Bundessterbekaffe angeschloffenen 1 itgliedern des badischen Verbandes
wurden im Laufe des Jahres 1907 zusammen 47 350 Jl an Beiträgen
zur Sterbekaff« abgeführt ; zur Ausbezahlung gelangten dagegen ins¬
gesamt 20 492 Jl Sterbegelder für 19 Todesfälle nn badischen Ver¬
band . Der Sterbekaffebeitrag der nicht dem Landesverband ungehörigen
11 badischen Mitglieder der Bundessterbekaffe belief sich auf zusammen
525 Jl .. demgegenüber ein Todesfall mit einem Sterbegeld von 1000 Jl
zur Begleichung gelang. Nach Ablauf des Jahres 1907 haben sich in¬
zwischen noch die beiden im Frühjahr 1903 neugegründeten Wirtevereme
für den Bezirk Eppingen ( 50 Mitglieder) und für Wiesloch und Um¬
gegend ( 60 Mitglieder ) dem badischen Verband angeschloffen .

A Tauberbischvfsheim, 3 . Sept . Weitaus die meisten Gast - und
Schankwirte hier veröffentlichen soeben, daß von heute ab bei ihnen
die Flasche Bier . Keller-Abfüllung, von 0,7 Liter Inhalt , beim Ver¬
kauf über die Straße zu 15 fl erhältlich sei . Diese Maßnahmen wer-
den von den Konsumenten selbstverständlich mit Freuden begrüßt .
Bisher betrug der Preis pro Flasche durchgängig 20 fl ._ _

Aus ver Residenz.
Karlsruhe . 3. September .

-l- I « unserem Expeditionsschaufenster sind neu
ausgestellt : Bilder von dem Einzug des Kaisrrpaarcs in Straß»
bürg, von dem Schäserlauf in Markgröningen und von der
Besichtigung der lenkbaren Luftschiffe in Tegel durch den Kron¬
prinzen .

sfl Aom FruppennSungspkah zurück. In verflossener Nacht
mit Souderzug 11 .10 Uhr traf das hiesige Leib - Grenadier »
Regiment Nr . 109 von Bitsch kommend wieder hier ein nnd
rückte kompagnieweise in die Kaserne ein .

D Bevölkerungsbewegung . Die Zahl derEheschließungenim Mono»
Juli betrug 85 ( 1907 : 125) . Lebend Geborene wurden 317 ( 323 ) an *
gemeldet, darunter 185 ( 163) Knaben und 132 ( 160 ) Mädchen. Von
der Gesamtzahl der Lebeiw -Geborenen waren 272 ( 286 ) eheliche und
45 ( 37 ) uneheliche Kinder. Die Zahl der Tot -Geborenen betrug 11 (8 ) .
darunter 5 ( 4) Knaben und 6 ( 4) Mädchen . — Gestorben sind 180
( 163) Personen und zwar : 97 ( 80 ) männlichen und 83 ( 83 ) weiblichen
Geschlechtes . Von der Gesamtzahl der Sterbefälle entfielen 69 ( 50 ) auf
Kinder im 1 . und 9 ( 22 ) auf Kinder im 2 . bis 5 . Lebensjahr . Auf die
hauptsächlichsten Todesursachen entfielen Sterbefälle an : Scharlach 1 ( 1 ) ,
Masern — ( 20 ) , Diphtherie und Krupp 1 (— ) , Keuchhusten 3 ( — ) .
Typhus 1 ( 1 ) , Lungentuberkulose 16 ( 9 ) , Influenza — ( —) , Lungen¬
entzündung 6 (7 ) , sonstige Krankheiten der Atmungsorgane 2 ( 6 ) ,
Krankheiten der KveislaufSorgane 18 ( 12 ) , Krankheiten des Nerven-
systems 11 ( 6 ) , Magen- und Tarmkatarrhen 47 ( 32 ) , darunter Kinder
im 1 . Lebensjahr 45 ( 31 ) , sonstigen Magen- und Darmkrankheiten 9
( 11 ) , Krebs und sonstigen Neubildungen 17 ( 18 ) , Selbstmord 4 ( 3 ) ,
Verunglückung 1 ( 6 ) .

— Beleuchtung der Haustreppen . Nachdem sich erst in den letzten
Tagen wieder teilweise folgenschwere Unglücksfälle durch Fallen auf
nicht beleuchteten Treppen ereignet haben , möchten wir nicht unter -
lasten , unsere Leser an die rechtzeitige , alsbald bei Eintritt der
Dunkelheit vorzunehmende ausgiebige Beleuchtung des Treppenhauses
dringend zu erinnern , da im Unterlassungsfall oder bei ungenügender
Beleuchtung nicht nur polizeiliche Strafe des Säumigen wartet , jon .
dern letzterer dem Beschädigten gegenüber auch zivilrechtlich in vollem
Umfang für den entstandenen Schaden haftet, was oft tiefeinschnei¬
dende pekuniäre Nachteile im Gefolge haben kann ! Die vielfach ver¬
breitete Ansicht, daß erst vom 1 . Oktober an beleuchtet werden muffe,
ist irrig , vielmehr hat jedermann die Pflicht, sein Treppenhaus bis
9 Uhr abends zu beleuchten , sobald eben die Dunkelheit eingetreten ist.

§ Verunglückt . Am 1 . ds . wurde ein hiesiger Geschäftsmann
in der Kapellenstraße von einem Radfahrer überfahren und hat in¬
folge des Sturzes den linken Vorderarm gebrochen .

§ Der Ausreißer. Ein lOjähriger Junge , der sich seit 2 Tagen
von Hause entfernt hat , übernachtete in einem Hause der Morgenstraße
und hatte sich, um sich vor Kälte zu schützen , in einen Teppich gewickelt .
Die Hausbewohner glaubten zunächst, eine Leiche befinde sich in dem
Teppich und holten die Polizei , die den Jungen seinen Eltern zuführte .

§ Scheues Aferd . Gestern abend nach 7 Uhr ging in der
Bürgerstraße das einem Bewohner von Ettlingen gehörige , an
voll besetzter Droschke angespannte Pferd in dem Augenblick durch,als der Kutscher die Zugseile lösen wollte. Das Pferd raste durch
die Erbprinzen - nnd Karl-Friedrichstraße bis zur Kriegstraße , wo es
von einem Schutzmann angchalten werden konnte . Verunglückt ist
hierbei niemand.

8 Diebstähle. Am 30. v . Mts . wurde einem hiesigen Wirt am
Friedrichsplatz, während er dortselbst kurze Zeit in einem Geschäft zu

-den. Er hatte am 27. Juni , abends «ach 10 Uhr, auf einer Wiese unweitder Winzererstraße in München seine frühere Geliebte, die Kellnerinund Näherin Franziska Almer , mit einem langen , schmalen Gurt zuerwürgen versucht und den während der Tat hinzukommenden ver¬heirateten Platzmeister Johann Spritzer durch einen Revolverschutz tödlichverletzt . Wegen seiner Auslieferung werden lt . „Frkf . Ztg . " die nötigenVerhandlungen eingeleitet werden.
— Würzburg , 2 . Sept . Der hiesige Magistrat hat das Diabolo-spiel in den Ringparkanlagen und auf öffentlichen Plätzen verboten.hfl Prag . 3. Sept . ( Tel . ) Der „Bohemia" zufolge hat ein Diebin der Familiengruft der Fürste» zu Lobkowitz in Horin einen Sargerbrochen und von der darin ruhenden Leiche ein Ritterkreuz des deut¬

schen Ritterordens entwendet.
bd Bilbao , 2 . Sept . (Tel . ) Ein hiesiger Arbeiter ist Er¬

finder einer neuen Flugmaschine , welche ohne Schraube und ohne
Schiebebahn arbeitet . Das Gewicht Zlpparates beträgt 800
Kilogramm . Zwei Personen können in dem Luftschiff Platznehmen .

— London . 2. Sept . (Tel .)' Während den heurigen Wrsenstundenspielte sich im Börsensaal eine sehr aufregende Szene ab. Ein Fremderdrang in de» Saal ein und schätz zweimal mit einem Revolver auf dieDecke und dann auf den Fußboden. Die Börsenbesucher drängten er¬
schreckt nach dem Ausgang . Der Aufseher ergriff den Eindringling undübergab ihn der Polizei . Man glaubt , daß man es mit einem Irrsin¬nigen zu tun hatte . Ein Börsenbefucher wurde verletzt .— Stockholm , 3. Sept . (Tel . ) Ein großer Waldbrand , vomWinde angefacht, hat bereits die Südseite des kalifornischen Haines
(alle Riesenbäume) erfaßt . Es wird kaum gelingen , die Bäume zuretten .

Uuwetter-Rachrichteu .
X Zvertöeim . 2. Sept . Heute Nacht wütete ein heftigerS t u rm in unserer Gegend. Viele O b st b ä u m e . die über¬

reich mit Früchten behängen waren und eine gute Obsternte ver¬sprachen. sind Hingerissen . ^ Der Schaden ist sehr groß .-a- Baden -Baden, 2 . Sept . Ein großer Umschwung in den Witte -
rnugsverhältniffen ist hier eingetreten . Seit letzten Freitag regnetes täglich fast ohne Unterbrechung, ist gingen wolkenbruchartige Regen¬
güsse nieder, Gestern tobte den ganzen Dag über ein orkanartiger

Sturm , der an manchen Bäumen Schaden anrichtete . Vielerorts warder Boden mit kleineren Aesten und Zweigen wie besät. Die Temperatur
ist stark abgekühlt , kaum 10 Grad Wärme , trotzdem zog heute in den
Nachnnttagsstunden ein Gewitter über die Sitdt , wiederum von reich¬
lichem Regen begleitet. Infolge des schlechten Wetters verlassen schon
sehr viele Fremde die Stadt .

© Lahr , 2 . Sept . Schon seit einiger Zeit haben wir eine für die
jetzige Zeit abnorme Witterung : bei starken Niederschlägen kaum fl- 14
Grad Celsius . Um so unerwarteter kam daher auch das heftige Ge¬
witter , das sich unter starkem Donnern und Blitzen heute nachmittagüber unsere Stadt entlud. Dichte Hagelkörner in Größe von Tauben¬
eiern richteten aus hiesiger und ' -sing inger Gemarkung an den Feld¬
gewächsen, namentlich an den Reben und an Tabak, große» Schade« an .— Essen, 2. Sept . Ein im Ruhrtal niedergegangencs Unwetter
richtete großen Schaden an . Ein Teil der Ernte ist vernichtet.

fick Mailand , 2 . Sert . (Tel .) Im Tessin hat der gestrige
Ofikan große Verheerungen angerichtet . Eine Ortschaft ist voll¬
ständig zerstört , viele Brücken sind eiugestnrzt . Die Ueber -
schmemmungcn haben ebenfalls Verheerungen angerichtet . Die
Eisenbahnlinien sind stellenweise unter Wasser gesetzt. Bis jetzt
sind drei Tote zu verzeichnen . Mehrere Fabriken sind durch die
Gewalt des Wassers eiugestürzt . Der Schaden ist sehr bedeutend .

-st- 3fa (is , 2 . Sept . (Privattel .) Au der französischen Westküstetobt ein furchtbarer Stnrm . Nicht nur die Badeanstaltenwurden in Havre , Treport nnd andern Ortschaften von den
wilden Flutet ! hinausgeriffen . sondern auch leichte Häuser , die für
Badegäste gebaut werden. Einer Anzahl von Fischerkähnen soll es
nicht besser ergangen sein ; die Dampfschiffe aus England trafen mit
mehrstündigen Verspätungen in Calais nnd Dieppe ein. und man
spricht von Booten , die mit Mann nnd Mans eine Beutedes Meeres geworden sein könnten.

II . London , 2. Sept . (Privat . ) Der Sturm , der gestern dir
Küsten Englands und Irlands heimsuchte , war einer der schlimmsten,die man seit mehreren Jahren erlebt hat, der Verlust an Menschen¬leben und Schiften ist ganz außergewöhnlich groß, und Teile der Küstesind wie besät mit Wracks . Das größte Unglück war die Strandungder Barte „Amazon" an der Küste von Süd -Wals , wo von 28 Manuder Besatzung zwanzig vor de » Auge » ei « ex grotzr »

Menschenmenge ertranken , die am Ufer stand , ohne auch
nur die geringste Hilfe leisten zu können . Die „Amazon" war , als
sie von dem schlechten Wetter überrascht wurde, bei Glamorgan vor
Anker gegangen. Der Sturm wurde aber so stark , daß die Ankerketten
zerrissen, und die Barke buchstäblich auseinandergebrochen wurde .
Man konnte vom Lande aus deutlich sehen, wie die Besatzung sich zu¬
erst auf die Maste» zn rette« suchte , aber auch diese verschwanden bald
in den Wellen und mit ihnen die Unglücklichen, die auf ihnen Rettung
zu finden gehofft hatten . Mehrere Rettungsboote waren zur Hilfe
geeilt , sie konnten aber nichts ausrichten. man sah , wie die Ertrinken¬
den eine Zeit lang mit den Wogen kämpften und dann nach und nach
verschwanden. Der Mittagsdienst über den Kanal mußte ganz ein .gestellt werden und viele der Leute, die nach dem Kontinent fahrenwollten, kehrten wieder nach Hause zurück, da man sah , daß auch die
Abendsahrt eine gefährliche werden würde. Der Bergnügnngsdampser„Queen " befand sich mit zweihundert Passagieren an Bord eins Zeitlang in großer Gefahr . Das Schiff, welches schon seit Montag abendin Schwierigkeiten war , geriet aus die gefährlichen Felsen bei. SelM .Es gelang nach mehreren Stunden den Dampfer wieder abzubringen ,aber er blieb in einer gefährlichen Situation . Ein Kreuzer und zweiRettur ^ sboote blieben in der Nähe , aber es war nicht möglich, die
Paffagiere der „Queen" aufzunehmen. Erst nachdem sich gestern nach¬
mittag der Sturm eingermaßcn gelegt hatte, war das möglich. Die
unglücklichen Leute hatten über zwölf Stunden lang mit Rettung ?,
gürteln versehen in der furchtbarsten Auflegung gewartet . Eine
Menge kleinerer Boote strandeten und aufregende Szenen spielten sichüberall ab. In Newhaven zum Beispiel bemerkte man ein Fischer¬bot in Nöten. Ein Rettungsboot wurde ausgeschickt, konnte aber nicht
nahe genug herankommen, um Hilfe zu leisten . Das Fischerboot kon¬terte , wurde an das Land geworfen und gleich darauf folgte das Ret¬
tungsboot seinem Beispiel , es wurde ebenfalls als vollständiges Wrack
auf den Strand geworfen . Auch auf dem Lande wurde bedeutender
Schaden angerichtet, die Telegraphen- und Telephonverbindung warüberall unterbrochen, und Telegramme, die gestern mittag auf den
Londoner Postämtern eingereicht worden waren, hatten um Mitter¬
nacht noch nicht befördert werden können .

— Amsterdam, 2. Sept . Gestern nachmittag und abend herrschtenschwere Stürme fl Belgien. I » Brüssel wurde» die -ffttMche « Parka » -
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ten hatte , fern Fahrrad tat Wert von 85 'Jl gestohlen . — In letzter Zeit
stahl eine stellenlose Kellnerin aus Frunkftitt a . M. einer anderen
Kellnerin, die sie aus Freundschaft zu sich in ihre Wohnung ausgenom¬
men hat , während der Abwesenheit der letzteren, KleidunMtücke in,
Wert von 35 'dH und ging flüchtig .

§ ? estse«»« meu wurden ein 15 Jahre alter Bäckerlehrling von
hier » der seinem Meister 20 Mk. unterschlagen hat und ein
lediger Hausbursche aus Oberburg, der von einem Dienstmädchen
auf betrügerische Weise sich nach und nach 200 Mk . erschwindelt hat.

A «s de» Nachbarländer «.
= 3 Worms , 2. Sept . Ein Schiffsuufall ereignete sich gestern

iui Wormser Hafen . Ein der Mannheimer Aktiengesellschaft für
Rheinschisfahrt und Seetransport gehöriges Frachtschiff ist
wahrend der Löschung in der Mitte auseinandrrgcbrochcn . 3000
Zentner Leinsaat und Malztreber waren vorher gelöscht worden.
Die übrige Ladung ist bisher trotz eifriger Arbeit nicht geborgen
worden . Die Ursache des Unfalls ist noch nicht festgestellt.* Marbach ( Württbg . ) , 2. Sept . Nach berühmte» Mustern.Emen gelungenen Streich führte laut „Postillon " in den letzten Wochenein Schwindler im Bottwattal ans . Hier entlehnte er sich eine Bahn-

-wärterdienstmütze und eine Geometerftange ; er gab an , er müsse die
Bahn von Marbach bis Heilbronn vermessen , da die letztere normal -
spurig umgebaut werde. Mit Hilfe der EisenbahnmättersmLke und
der Meßstange bestellte der «Schwindler in mehreren Wirtschaften in
Großbottwar Mittageffen für sich und einen weiteren Kollegen und
zechte außerdem noch stark , ohne etwas zu bezahlen, indem er überall
vorschützte, sein Geld vergessen zu haben, er werde die Schuld aber
bereinigen . In Hof erschwindelte ex auf gleiche Weise in einigen
Fällen Geld und ließ sich Essen und Trinken in der dortigen Wirt¬
schaft recht gut schmecken . Außerdem kaufte der geriebene Gauner
noch zwei Gänse. Das Geld hiezu erhielt er ohne Anstand, da nie¬
mand an der Echtheit dieses Hilsswürters ziveifclte. da er ja eine
Dienstmütze trug . Hier in Marbach soll der Schwindler die Gänsewieder verkauft haben. Seither wird immer aus das Wiederkommen
dieses Hilfswärters , der sich angeblich Maier nannte , gewartet .

Beiträge zum Zeppelinsfond .
= Stuttgart , 2 . Sept . Bei der Allg . Reutenanstalt sind

bisher für den Zeppelinfonds im ganzen 3538451 Ji einge -
gangerr.

— N «rtt» . 2. Sept . Das deutsche Reichskomitee hat
ZeppellN durch Vermittelmig der Allg. Rentenanstalt in Stuttgartwieder den Betrag von 100000 Mark überwiesen .

Telegramme der, ^>8ad . Presse ".
st . Berlin, 3. Sept . (Priv . -Tel .) Zuverlässigem Vernehmen

nach ist die bevorstehende Vermählung des Prinzen Joachim
Albrecht von Preußen mit der Schauspielerin Sulzcr , die durcheine schnell vorübergehende Ehe Baronin v . Liebenberg wurde,infolge Einwirkung von allerhöchster Stelle so gut wie gescheitert.Es ist gelungen , den Prinzen zu einem Verzicht aus die gedachte
Verehelichung zu bewegen . Eine Versöhnung des Prinzen,mt :
dem Kaiser Wilhelm ist uninittelbar bevorstehend. Prinz Joachim
Albrecht wird nach Ablauf eines mehrjährigen Urlaubs in dir
preußische Armee zurücktreten.

— Schueidemühl , 3. Sept . Die Herrschaft Grob » wo bei
Schroda, 4500 Morgen groß, wurde an den polnischen Güter-
ageuten Martin Biedermann verkauft . Biedermann gehört
zu den bekanntesten Agitatoren gegen das Deutschtum und verkauft
seinerseits Güter nur an polnische Reflektanten .

— Cronberg. 2 . Sepr . Prinzessin Friedrich Karl von Hegen so¬wie bis Prinzen August Wilhelm und OSkar von Preußen und Alexan¬der von Griechenland begaben sich heute nachmittag von SchlotzFttedrichs-
hof nach Darmstadt , um die hessische Landesausstellung zu besichtigen .

— Stuttgart , 2. Sept . Der „Staatsanzeiger ' meldet : Der
König hat dem Kronprinzen von Rumänien das Groß kreuz des
Kronenordens verliehen .

----- Nom . 3. Sept . „Giorual Jtalia " veröffentlich ein Tele¬
gramm aus Mogadisci , wonach eine Truppe von 1400
Askaris unter 40 Offizieren aufgebrocheu ist . um das Ge¬
biet unterhalb des Madi Schebeli zu besetzen , Die Truppe
ist glücklich am Madi Schebeli angekommm. In B en adir herrscht
völlige Ruhe .

D . London. 2 . Sept . ( Privat . ) Wie die bekanntlich über die
Reisepläne des Hofes gewöhnlich gut unterrichtete Wochenschrift „Truth "
erfährt , wird König Eduard nach Beendigung seines Besuches in Berlin
wahrscheinlich auf zwei bis drei Tage nach Dresden gehen, um dem
König von Sachsen einen Besuch abznftatten . In diesem Fall würde
der König dann selbst dein König von Sachsen den Hosenbandorden
überreichen, den bekanntlich König Albert auch besaß . Die Königin von
England dürfte ihren Gemahl auf diesem Teil der Reise nicht begleiten,
sondern sie wird wahrscheinlich von Berlin aus direkt nach Kopenhagen
fahren und ihrem Bruder und dessen Gemahlin einen Besuch abstatton,bevor sie nach England zurückkehrt .

hd London , 2 . Sept . Der König und die Königin von Spanien
schifften sich heute morgen an Bord der Jacht „Hiralda " ein und fuhren

lagen geschloffen, da einzelne Bäume durch den Sturm entwurzelt wur¬
den. An der Küste gerieten mehrere Fahrzeuge in Gefahr , anscheinend
konnten sich alle retten , bis auf eine Schaluppe, die ohne Plasten in der
Nähe von Nieupott gesehen wurde. In Borinage wurde ein Schiffer
durch einen fallenden Baum erschlagen . In Di nant wurden lt . „Frkf.
Ztg." zwei Telegraphenarbeiter durch den Sturm von der Leiter ge¬
schleudert und tödlich verletzt .

Ungliicksfälle.
^ — Kaiserslautern , 2 . Sept . Wie die „Pfälzische Presse"

meldet , ereigneten sich bei den Manövern der sechsten Bayerischen
Infanterie -Brigade bei Wolfsheim zwei schwere Unglücksfälle .
Ein Reservist des 18 . Infanterie -Regiments erhielt einen Herz¬
schlag und war sofort tot. Ein Chevauxlegcr vom 5 . Chevaur-
leger -Regiment stürzte mit seinem Pferde einen Abhang hin¬
unter , brach das Genick und war sofort tot.9 = Ingbert, 2. Sept . Auf der Grube St . Ingbert wur¬
den zwei Bergleute durch niederbrechendes Gestein getötet.= Dortmund , 2. Sept . Auf der Zeche Adolf v. Hansemann der
Dortmunder Union prüften ein Steiger und zwei Hauer ein Ueber-
hauen daraufhin , ob die Arbeit fortgesetzt werden könne . Sie stellten
zur eigenen Sicherheit einen Posten aus . Die drei Leute erstickte«
sofort in den schlechten Wettern . Eine von Zeche Shamrock herbei¬
gerufene Rettungskolonne konnte nur die Leichen bergen. Der Betrieb
ist lt . „Frkf. Ztg .

" nicht gestört.
hd Breslau . 2. Sept . flTel .) ' In dem Walzwerk Kömgshütte

wurde der Maschinist Jasnick beim Einölen der Maschine vom Treib¬
riemen erfaßt und mit so furchtbarer Gewalt herumgeschleudert, daß fein
Körper in Fetze« zerrissen, wurde. Der Verunglückte hinterläßt Frau
und fünf Kinder.

----- Innsbruck , 2. Sept . Der vermißte Robert Ehrhart , ein
Sohn des Rechtsrates Ehrhart aus Ansbach, wurde nächst dem
Kaiserjoch unter einer Felswand abgestürzt tot aufgeftmden .
Michart hat vor kurzem das Maturitätsexamen gemacht.

Chardin, 2 , Sept . (Tel .). Mättermeldmlgen zufolge
Matzgrr Nikolskaja an der chMHscherlLKH » ein
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nach Southampton . Sie begaben sich alsdann nach dem Schloß Farn -
borou- h, wo sie der Kaiserin Eugenik einen Befnch abstattetcn . Nach
dem Diner kehrten sie per AutomvbA nach London zurück.= Peking, 2. Sept . Ein MN fft heute veröffentlicht
worden, in welchem der Entwurf der beabsichtigten chinesische«
Berfaffuug bargelegt und die Zeit angegeben wird , bis zu
welcher das Parlame«t einberufen werden soll.

Vom Kaiser.
----- 3. Sept . Die gestrigen Audienzen des Ober -

hofbauratS Zhne und deS Proseffors Götz beim Kaiser galten
dem „Tagbl . " zufolge der Ausgestaltung des Schlosse - zu
Berlin und des AchilleionS auf Korfu .

— Berlin , 2 . Sept. Der Kaiser ist heute abend um
10 Uhr 50 Min. vom Potsdamer Bahnhof nach Straßbnrg i. E.
abgereist.

— Straßburg , 3 . Sept . Der Kaiser trifft mit Gefolge heute,
Donnerstag , nachmittag um 2 Uhr wieder hier ein und nimmt
ini Kaiserpalast Wohnung . Die Prinzen August Wilhelm und
Oskar werden etwa eine Stunde vor dem Kaiser hier eintresfen .
An demselben Tage wird der Kaiser abends einer Vorstellung des
Elsässischeu Theaters und voraussichtlich am Sonntag nachmittag
mit dem Großherzog von Baden der Regatta im Kehler Rhein-
Hafen beiwohnen . Während seines hiesigen Aufenthalts plant
der Kaiser Antomobilfahrtcn in die Umgegend, so wird er unter
anderem allck , einige Forts und vor allem die Ileubauten am
Mutziger Fort besichtigen. Ferner ist außer einem Besuch aus
der Hohkönigsburg, wie gleichfalls schon gemeldet, eine Anto-
mobilsahrt nach Oberhaslach, Westhofen, Wasselnhcim , Romans -
tveilec in Aussicht genommen. Die Abfahrt des Kaisers ins
Mauövergeläude erfolgt am Montag den 7. September , morgens
gegen Halo 10 Uhr, vom 7. bis 10 . September wird der Kaiser
aus Schloß Urville Wohnung nehmen. Die Kaisermanövcr be¬
ginnen bekanntlich am 8. September . Auf das Grab des ver¬
storbenen Generals Stötzer, des Kommandierenden des 16.
Armeekorps, ließ der Kaiser bei seinem Aufenthalt in Metz durch
den General v. Prittwitz und Gaffron einen Kranz nieder-
legen. (Str . P .) _ _ __ __
Eine Spannung zwischen Aehrenthal «uv Jswolski .

bä . Wie«, 2 . September . Ueber eine Zusammenkunft des
Ministers Freiherrn von Aehrenthal mit seinem russischen Kol¬
legen Jswolski, der jetzt auf österreichischem Boden weilt , ist noch
nichts bekannt geworden. Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt
wird, ist es sogar höchst wahrscheinlich, daß eine neue Begegnung
nicht stattsinden wird, da zwischen den beiden Staatsmännern
eine persönliche Spannung zu bestehen scheint , die in der Rede
Aehrenthals bezüglich der Balkan-Politik ihren Ursprung hat
und nicht mehr überbrückt werden könne .
Anfhebung des Urteils gegen den Mörder des

Statthalters Potocki .
— Wien , 2 . Sept . Der Oberste Gerichtshof erkannte aus

Aufhebung des Urteils des Lemberger Gerichtshofes , nach
welchem der Mörder des Statthalters Potocki , Siczinski , zum
Tode durch den Strang verurteilt wurde , und ordnete eine neue
Verhandlung vor dem Lemberger Schwurgericht an . In der Be¬
gründung des Erkenntnisses wird ausgeführt , daß der Nichtig -
kcitsgrund gegeben sei, wckil der Lemberger Gerichtshof die An¬
träge der Verteidigung aus Ucberprüfung des Geisteszustandes
des Angeklagten und Untersuchung seines Vorlebens in Psycho¬
pathischer Beziehung mit Unrecht ablchntc.

Zur Reform- und Revolntionsbewegnng in Rußland.
61 . Petersburg , 3 . Sept . (Privattel .) Die sechswöchige

Reise des Zarcnpaares nach den finischcn Schären wurde aus
dringendes Anraten 'der beiden die Zari « behandelnden Acrzte
unternommen . Die Zarin leidet an einer Entzündung einer
Herzseite und fühlt sich so schwach, daß sie in einem Seffel aufs
Schiff getragen werden mußte . Das Herzleiden ist laut ärztlichem.
Ausspruch eine Folge der großen Aufregungen der letzten Jahre .

bä Breslau , 2 . Sept . Im russisch -polnischen Industrie -
bezirk von Sosnowico sind neue Maffenverhastungcn von Arbei¬
tern der dorttgen Jn

'
öustriewerke vorgenommen worden. Die

Ursache liegt in dem neueren Auftreten von revolutionären Be¬
wegungen . Unter den Verhafteten befinden sich auch viele deutsche
Staatsangehörige , die hie r ihren Wohnsitz haben. . •

Das Reformwerk in der Türkei.
— Konstantinopel, 2 . Sept . Gestern fand die Eröffnung der

Mcktabahn bis Medina statt.
— Kousrantinopel, 2. Sept . Die Pforte erklärt die Döeldung einer

Agentur, daß sie eine Note an die Mächte gerichtet habe, in der die Ab¬
berufung der europäischen Offiziere aus Mazedonien verlangt wird , für
unbegründet.

Perfoncnzug böswillig zum Entgleisen gebracht worden sei .
Zahlreiche Personen seien tot oder verwundet . Unter den letzteren
befinde sich Genera ! Ostrowski . ' ***" - nsü » - v '

e= Aongantiuopel , 3. Sept . Der Streik an der orten ,
talischt » Eisenbahn dauert fort. Die Situation wird immer
bedenklicher .

— Konstanttnopel, 3. Sept . In Jftertschew im Sandschak Serres .
Bilajet Saloniki , wurden drei Bulgare » von Unbekannten ermordet.
Es ist dies die erste große Bluttat in Mazedonien seit Einführung der
Verfassung.

<= ■Salonik , 2 . Sept . Infolge der Ermordung de§ griechr .
sche» Bandenchcss Jam bei Langaza , Bezirk Salonik , durch Bul¬
gare« sind die Griechen sehr erregt und sie prophezeien blutige
Rache und einen Aufstand. Das bulgarische Brthans in Tauthi
ist aus Beschluß des ottomanischen Komüees geschlossen worden.

Die Unruhen in Perfien .
e= Taebris , 2 . Sept . Ain -ed-Danleh (Vertreter des Schah)

erließ gestern einen Aufruf an die Stadtbewohner , in welchem er
sie aufsorderte , ihm von jedem Stadtviertel mehrere Deputterte
zu senden. Der Aufruf blieb resultatlos . Heute nachmittag
proklamierte eine bewaffnete Fidaischar, mit einer Deputation
von Mitgliedern des Endschumen an der Spitze , den ehemaligen
Organisator der Volkspartei Jdshal -ul -Mulk zum Stadthaupt -
mann von Taebris . Fdjhal -ul -Mulk versprach, die Ordnung
wiederherzustellen und die Ausschreitungen des Pöbels zu zügeln .
Aus Marand rückten nach Taebris 600 Retter aus . In den
nächsten Tagen trifft ferner das Lager Ain -ed-Daulehs und eine
Batterie der Teheraner Kosakenbrigade ein .

Ter Krieg an der algerisch -marokkanischen Grenze.
# Iuris , 2 . Sept . (Privat .) Ein Korrespondent der „Petit

Marseillais " in Algier macht folgende Angaben über die marok¬
kanische Streitkräfte im Süden : Die Harka , die wohl
20,000 Man » zählt, ist aus vier verschiedenen Truppen zu¬
sammengesetzt , die sich jetzt in Tazzugert zur Bekämpstmg
der Ungläubigen vereinigt haben . Die Leute kommen aus allen
Grenzregionen , von der Maluya bis zum AtlaS. Die stärkste dieser
Harka, 12000 Fußsoldaten und 8000 Reiter, stammt aus dem
Tafilelt . Die Militärbehörde tritt dem Gerüchte entgegen, daß das
Grenzgebiet im Norden nicht mehr genügend besetzt sei, weil die
Truppen nach dem Süden abgehen mußten.

lid Paris , 2. Sept . General Baillond berichtet, daß die marokka¬
nischen Truppen gestern »ersuchte » , das Blockhaus in der Nähe von Bn
Denib eiaznnehmen. Die Marokkaner, in großer Anzahl, griffe« das
Blockhaus nachmittags 1 Uhr an und das Gefecht dauerte bis 7 Uhr
abends. Die Franzosen richteten mit ihrem Geschütz- und Gewehrfeuer
in den Reihen der Angreifer große Verheerungen cm. Die Franzosen
hatten einen schiver und einen leicht verwundeten Legionär . Die Bcr-
luste der Marokkaner sind nicht bekannt, dürften aber bedeutend fein.
Die Marokkaner halten die HSHenzüge m der Umgebung besetzt und
General Baillond teilt mit , daß ein Maffenangriff gegen die französischen
Stellungen im Laufe der Rächt oder früh morgen erwartet wird.

— Algier, 2 . Sept . Wie das Kommando des 12. Armeekorps mit¬
teilt , erneuerte die marokkanische Harka in der Nacht ihren Angriff auf
B« Denib, sie wurde aber mit großen Berlustcu zurückgeschlage». Die
Franzose« hatten fünf Verwundete. Der Vormittag verlief ruhig.

— Colomb Bechar , 3 . Sept . Ueber den neuen Angriff der Harka
auf das Blockhaus von Bu Denib wird noch berichtet, daß der Angriff,
der 2 Uhr nachts erfolgte, mit Mitraillensen und Handgranaten abge¬
schlagen wurde. Obwohl die Angreifer bei ihrem Rückzüge die Toten
Mitnahmen, wurde noch cm« große Zahl von Leichen» die mitzunehmen
der Feind tcine Zeit mehr hatte , anfgefnuden, was auf sehr schwere
Verluste schließen läßt . Aus französischer Sette siel ein Schütze, sieben
wurden verwundet.

Handel and Verkehr.
— Mannheimer Effektenbörse vom 2. Sept . (Offizieller Bericht.)

Die heutige Börse war still, aber fest . Anilin -Aktien wieder steigend .
Alte 379 G ., neue Anilin 360 G ., ebenso Verein chem. Fabriken 1
Proz . über gestern. Kurs : 300 G . Ferner blieben gefragt : Zucker¬
fabrik Waghäusel-Aktien zu 144 Proz . und Pfalz . Bank-Aktien zu
160,50 Proz .

* Mannheim , 2 . Sept . Gctreidemarkt. Der Markt ist fest. Die
Rotterungen waren : Nr . 2 Red Winter Atlantische Häsen Sept . 163.
Nr. 2 Red Winter Western Sept . 168. Nr . 2 Harb Winter Atlantische
Häfen Sept . 169. Nr . 2 Hard Winter alle Häfen September 169. 80
Ko . Bahia Bianca September 174 .50, 80/81 Kilo Rumänweizen 174.
78/79 Kilo Rumänweizen 16!k. 77/78 Kilo Rumänweizen 167. 9
Pud 20/25 Ulka 170. Gelbes La Plata -Mais September 124. Russi -
scher Roggen 9 Pud 10/15 142. Ruff. Hafer je mrch Qualität 118
bis 136. 58/59 Ko . Rufl . Futtergerste September 115. Argentinische
Provemcnzen dreimonatlich, alles übrige netto Kasia. Sofern nicht
« Hers bemerkt , prompte Verladung

— Bühl , 2. Sept . (Durchschnitts-Preise des Bühler Engros -
Frühobstmarktes)

'
. Aepfcl 1 . Qualüät 8—9 M, Aepfel 2. Qualität

6—7 cM , Birnen 1 . Qualität 12—16 M, Birnen 2. Qualität 8—10 dH ,
Pfirsiche 15—25 <M, Spätzwetschgen 7—8 M, Frühzwetschgen 7—8 M
per Zentner .

Wafferstand des Rheins .
^UnfUitf . Hafenpegtl. 2. Sept . 3.89 m 1 . September 3,87 m.
Schustertittek , 3. September. Morgens 6 Uhr 2,23 m,

3. September. Morgens 6 Uhr 2,60 m.
Waran, 3. September. Morgens 6 Uhr 4,35 m. gest. 0,02 m,
Mannheim, 3. September. Morgens 6 Uhr 3,52 m.

Epidemien.
—, Gürzenich, 2 . Sept . Von einer Typhusepidemie find hier

zwanzig Personen ergriffen . Die Herbsttirmes , die nächsten Sonn¬
tag sein sollt«, wurde verboten.

= Petersburg , 2 . Sept . (Tel .) Aus Kiew werden 2 Cho-
lerasälle und mehrere cholcraverdächtige Fälle gemeldet. Im
Wasser des Tujeprs wurden Cholerabazilleu sestgestellt, .

Rheinwasscrwärmc. Maxau , 2 . Sept . 18 Grad Celsius .

Dergnügungs - und Aereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil , « erfrhen-X -

Donnerstag den 3. September:
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
Deutschnat. HandlungSgeh.-Berband. 9 Uhr Stenographieunterricht .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
1. K. Mandolinen - Gesellsch. %9 U . Probe , A. Brauerei Printz , Herrenstr.

Sport .
X Naden -^Iadt« , 2. Sept . Alljährlich nach Beendigung der

Internationalen Rennen nimmt in unserer Bäderstadt das Inter¬
nationale La wn -Teu niS - Turnier seinen Anfang , das ist
auch in diesem Jahre so . DaS Turnier hat sich in der Reihe unserer
Sportfestlichkeiten einen gesicherten Platz errungen und die besten
Spieler der ganzen Stadt werden auch diesmal wieder teilnehmen, u. a.
Wilding, R . B . Powell , I . O. Hara Murray. Northrop, F . Prinsep,
Chestermann , Stafford , Rnbinstein, Graf Lüders-Weymann, A. von
Massallowich Weffelly, R. Kinzl, R. Bertrand. Neben diese
ausländische »! Spieler stellt Deittschland die Gebr. Kreuzer,
Freihern» von Lersuer, Otto Widmanu, von Baumbach, O. von
Müller, Freihern» von Biffing , W. Lange, Gamacher . Fitting ,
und andere . Auch in den Dameuspielen werden sich die hervor¬
ragendsten Vertreterinnen zusammenfindeu . Die Lettung des Spiels
liegt wie in den Vorjahren i« den Händen des Hern» Voigt . Die
Plätze befinden sich in bester Verfassung und genügen allen Ansprüchen ,
die selbst verwöhnteste Spieler stellen können . Das Tournier sollte schon
gestern begnmen , mußte aber verschoben werden , da di« Teilnehmer
am Hornbmger Turnier noch nicht eingettoffen waren. Heute aber
konnte des herrschenden Regenwetters wegen nicht gespielt werden .
Ru» hofft man, daß das Spiel am morgigen Tage bestimmt be-
gimren v«dt.

Männerturnverein . Merttsch, Moninger .
Schwarzwaldocrein. VereinSabd i . Moninger , Konkordicrfaal od.Garien .
Ber. f. Handlungskommis v. 1858. Versammlung im Landsknecht ,
verein von Bogelfreunde». 9 Uhr MonatSversamml . im gold. Adler.

Dr . Reudeck'S Kraft -rruuk , kakaohalttges Pulver für 30 Taffe»
ausreichend zu 80 Psg. Höchster Nährwett , wohlschmeckend, nicht ver»
stopfend , ideales Frühstücks - und Abendgeträuk für
alle Schulttnder , alle im Wachsen Begriffene, sowie geistig oder körpettich
angestrengte und schwächliche Erwachsene . 6801»

isch *
weias u. rot, im Fass und Liter-Flaschen, empfiehltin bekannter Güte von 20 Liter ab die
Weinhandlnng W. Kronenwett ,Birsclutrasse 84 . Telephon 1* 77 .

Grosses Lager Badisoher , Elsässer, Hardt-, Rhein- u . Mosei-Weine.
Geschäftliche Mitteilungen .

Forst i . L. Der „Große Preis des Handels und der Jndusttte ' ,ein Dauerreunen über 80 km in 3 Läufen , sah den Breslauer Dauer ,
fahrer Richard Scheuermann auf seinem BrennaborVde siegreich. Er
gewann sicher und überlogeu alle 3 Läuse. . ,7SöO^

I
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Schwarzwaldverein
(S«kt. Karlsnfke )

Donnerslag de
3 . September 1908

VereinsabeiH
jim Moninger (Garten
'
oder Konkordiasaal ),

3 Karlsruher

i Männerturnverein . |
« _ _ s
9 « Ml . ©

Heil ! «
9 Sontag den 6. September 1908 : v

§ Wanderung
g Obertal —Falkenfelsen —Plät - ©
§ tig—Badener Höhe —Herren - ©
2 wieser See — Ranmiinzacher £
3 Wasserfall —Murgtal (Besieh - ©
ö tigung der Bahnbanten ) — ^
® Forbach — Weisenbach ,
a Abfahrt 5« . 12470 «
b Mundvorrat , Feldflasche .
I laata Donnerstag abend :

§ Biertisch , „Moninger “. %
e

(tanfw. Verein Hamburg )

Bezirk Karlsruhe .

Jede « Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„ Landsknecht" (Zirkel) altdeutsches
Zimmer .

Bettln mÄgelfrMen
Karlsruhe .

Heute Donnerstag abend S Uhr
im Vereinslokal „ Goldner Adler "

Wiederbeginn der regelmäßigen

IHonatsgersammlung
Bortrag des Herrn Klo he : „ Die

Ausbildung der Gesangkanarien "
Mitteilungen des Vorstandes .
Gratisverlosung .

Wir bitten um regen Besuch.
12462 Der Borstand .

Most und Weinfässer
200 St . von 50 —400 Ltr . mit und
ohne Türchen billigst bei B3306

P . Best , Küfttmister,
Bannwald -Allee 36 . 6.1

Thkattt-Mnnkimt,
V« A , ungerade Nummern , für zwei
Plätze nebeneinander, II. Rang Mitte ,II . Abt., sofort abzugeben . Gefl.
Mitteilung unter Nr . 632990 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

1« Theaterplatz.
Balkon A . gerade H. Reihe, sofort
«bzugebe « . 633057

Sophienstraße 116 , II.

Großkerzogl . äoftüeatec
z« Karlsruhe.

Donnerstag den 3 . Septbr. 1908 .
1. Abonnementsvorstellnng.

Wt . 6 ( graue SlbormementSkartcn) .
Zmn erstvmnal :

Dir IkabrnOeinerin.
Schcnrspral in 4 Akten. von Ernst

v. Wildenbrnch.
In Szene «efe^r von O . Kienscherf .

Personen :
Hilpold , Fenorrimus , Ritter

von Rabenstent F . Baumbach.
Bersabe, s . Tochter E . Delca-mp .
Dieünrrg , s. Schwester Marg . Pir .
Patrizier von Augsburg :

Bart . Welser C. Dapper .
Anti Welfer W . Kernpf .

Felicitas , Bart . Frau Frauendorfer .Bart . Welfer (d. junge ) E . Mewes.
Ursula , s. Braut Ottilie Buday.
Georg v. Frehberg Jos . Mark .
Patrrzter von Nürnberg :

Baumkircher H . Benedict.Seb . Gelder M . Schneider.Afva, Dienerin Ehr . Friedlein .
Knechte des Ritters vonRaberrstein:

Runnenmacher W. Waflcrmami
Weftphale W. Korth
SHvarzc H . Höcker.
Frischhäns Neiselträger .Der Henker Aug^ Schmitt .Ein Kriegsmann .Hugo Baiun .Ern Stadtknccht A. Bodenmüller.Der ^Kertermcister E. Golde!

Welsersche Kriegsleute , Männer u.Frauen von Augsburg .
Zeit : 16 . Jahrhundert . Ort : 1 .U. 3 . Akt : Burg Waldstein zwischen

Augsburg u . Nürnberg . 2. u. 4.
Wt : Augsburg.
Au/aug 7 Nhr. Sude u. - /- I« Ahr

Aaffe -Hr-ffnnng '/. ? Ahr. ,Große Preise.

Dl: Hombnrger, Kinderarzt,
von der Reise zurück , t

Von der Heise zurück
Dr. Goy, Augenarzt, Kais

Telephon 2171 .

„
Zum Elefanten “

KtriftvstvcrHe 42 .
Heute Donnerstag den 3 . Seht ., abends 8 Uhr :

der bekannten oberbaherische » Säuger »,
Jodler - und Schuhplattler - Truppe

Sfachi Gerbl aus Schliersee .
ff . helles und dunkles Moninger Bier . Gut anerkannte Küche

Eintritt frei . 12427.3.1 Josef Klein .

Frankeneck .
Jeden abend und Sonntag nachmittags :

Konzerte d.
"

.
Kapellmeister Gjigyi Pali . 11911 *

Karlsruhe
KcrisertstvaH - 133 ,
zwisch . Marktplatz u . Kreuzstr .

Preise der Plätze :
8 ». S » und 36 Pfg.

Abonnenten , Vereine , Kinder
und Militär Ermäßigungen .

Jeden Donnerstag
neues Programm .

vom 3. bis iukl. 8.
September 1968 .

' Z>er Leier « ««« u . sein öraves Kind.
Dramatische Handlung .

Itzin Ausflug nach Savoyen . Land¬
schaftsbild von unerreichter Schönheit .

| „ Yank86 doodle “
, amcrik. Nationallied ,

i Der Aiener als Hypnotiseur Belustig .
iHuartett a. d . Hp. „Httgoketto".
! Originalgesang von Caruso ,
s Kirre indischeIdylle . Dramat . Film.
Kine magnetische Schutzvorrichtung .

Sehr erheiternd .
Marmorgewiunung u. Bearbeitungi« Carrara .
Wettkanf auf Stelze«. Humoristisch.
MS Einlage (ohne Erhöhung des Eintritts¬

preises ) : Aus der Serie : Um die Welt
im Automobil . VI . Serie. Eine Gold¬
mine in Alaska . 12324

Donnerstag den 3. September 1968 633063

ftomihersftonzert Beck .
Restaurant Soll Adler,

1 Sehl « ehtt «rg
Bon abends 6 Nhr ab : 10060 *

Neues Sauerkraut , Schlachtplatte
wird empfehlend angezeigt . Ernst Müller .

Privat -Realschule Lahr.
Individuelle Vorbereitung zum 6803a,15,

Einjälirlg -Freiwilllgeti -Exauicii .
Internat in eigener Villa ; gr* Garten ; herrl . Lage .

140 Schüler — 10 Lehrer . Glänz, Erfolge , Prospekt ,

Bäckerei
in Ausflugsort b. Karlsruhe , schönes

- Anwesen, gut gehend , rinzigeam Platze »
D sofort bei kleiner Anzahlung krankheits¬

halber sofort zu verkaufen . Sichere
Existenz. Off . unt . Nr . 63293 ? au

Douaueschingen .

flrbcitcrfortbildungs-Ucrcin .
Wer hilft ?

Bei dem großen Brande vom 5 . August ist die wertvolle, über
1200 Bände zählende Bibliothek des Arbeitersortbildungs -Bereins
vernichtet worden. Wir wenden uns an die zahlreichen Leser der
„Badischen Presse" mit der herzlichen Bitte , uns durch Zuwendung
gediegener Werke wieder zu einer bescheidenen Erneuerung unserer
Bücherei zu verhelfen . Bevorzugt werden belletristische und historische
Werke , Rcisebeschrcibungen und dergl . Jede Gabe ist willkommen .

Bücherscndungcn wolle man richten an den Vorstand des Ar
bcuerfortbildungsvcreins , Herrn HafneVmeister Straub in Donan -
eschingen . 7684g

Gymnafiumsdirettor Dr. Luckenbach.

Hausfrauen
kauft 12338

bei der

Emmericher
Haren - Expedition,

nur Kaiserstr . 152 .

staiimit ,
'LZLLK

tätig » empfiehlt sich außer dem
Hause . Näheres 633003

Rüppurrerstr . 29d , H . III.
Wäsche zum Waschen u. Bügel «

möchte eine junge Frau für 1—2 nur
bessere Herrn ob . Fräulein noch an »
nehmen , wird schön weiß u . pünktlich
besorgt . 633026

Adlerstraße 36 . 4. Stock.
Strümpfe und Socke « werden

neu , sow . angestrickt auf d . Maschine.633028 Bürgerftr . 3. Hth . II .

, WMg. lMg - l!. e
m 629172 empfiehlt 15.14 '

Sophienstr . 41 , 2 Treppen.

Zehr Sill. Tapeten «. Borten.
Bon neu gegründeter Tapeten¬

fabrik kaufte eine Anzahl Tapeten
und Borten sehr billig . Ich ver¬
zichte aus übergroßen Gewinn , weil
ich hoffe , denselben durch größeren
Umsatz hpeinzubringen .

Teilweise werden ähnliche Waren
zu doppelten Preisen verkauft .

Geschäftsleuten und größeren Ab
nchmern Rabatt . 631568 .3.3
Sebastian Hi!üncb,EWerslr.33
ehem.Gcschästslokal der mech .Jndustric ,
Tapeten - « . Tapezier -Geschäft.

Der

Hera -Gürtel
r >. b . p .

ist eine Vereinigungvon : Leib¬
binde, Korsett u . Büstenhalter,also der idealste Ersatz iür
alle übrigen, meist sehr un¬
praktischen Leibbinden. Er ist
die beste Leibbinde bei
Hängebauch , weil er durch das
Anheben sofort Wohlbehagen
erzeugt und den KörperSä?" Die beste Dmstandsbinäe,den Körper schützt , schön erhält und die Entbindung er¬leichtert . Die beste Wochenbiude , weil durch sein

Tragen keine Senkung , kein Hängeleib entsteht. Das bestefür den Magen bei Senkungen etc. , weil durch Hebender unteren Organe der Magen geschützt wird . Der besteBüstenhalter , weil er in jeder Linie verstellbar ist, dieBrust gut trägt , die Röcke daran angeknöpft und die
Strumpfhalter daran befestigt werden.Er wirkt ferner bei Bleichsucht , Lungen - und Herz¬krankheiten ganz vortrefflich.

Jede Dame sollte ihn ansehen,bevor sie sich ein anderes, gesundheitsschädliches Kor¬sett kauft
_ 12472Alleinverkauf zu Fabrikpreisen im

Reformhaus z. Gesundheit , L Herl,Karlsruhe , Kaiserstrasse 40 .
Ferner empfehle : Gesundheit! Damen - u. Herren¬wäsche , desgl. Stoffe , Ges .-Leibchen , durchlässigeAnzugstoffe , Kormalsebuhwerb , gesundheitlicheNährmittel , alkoholfreie Weine etc.

Aussteuer,
besteh , aus S engl . Bettladen ,
S PatentrSsten , 8 Polster », 2
best. Matratze », 1 Nachttischchen
mit Marmorplatte , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorpiatte u.
engl . Toilettespiegel , 1 Hand¬
tuchständer, 2 Stühlen , 1 Chif¬
fonnier mit Muschelaufsatz . 1
6sänligen Vertiko mit Spiegel »
I bess . Diwan , 1 Auszugtisch , 4
best. Stühlen , 1 Küchenschrank.
1 Küchentisch» 1 Küchenbrett , 2
Hocker », zu dem billigen Preis
v. Mk. 515 zu verkaufen . Mit
2 Deckbetten, 4 Kissen Mk. 80
höher . Nach Uebereinknnft Teil¬
zahlung gestattet » 633041

Mldßrch 22, Lallen.
Wirt-Uich.

Wir suchen für den „ Westend¬
garten " in Karlsruhe einen tüchtigen
kautionsfähigen Wirt per 1 . Oktober
d. I . 11742 *

SGhroedl’sche Brauereigesellschaft
Heidelberg .

Wirtsleute .
Tüchtige, erfahrene , fachkundigeLeute suchen bis Oktober od . später

ein gutgehendes Restaurant oder
Gasthof zu pachten . Späterer Kauf
nicht ausgeschl. Off . unt . Nr . 7676a .
an die Expod . der „Bad . Presse" .

Wer leiht einäm jung . , höh . bad .
Staatsbeamten 500 Jl gegen gute
Imsen unf> pünktliche monatliche
Rückzahlung?

Offert , unk . Nr . 7678a an die
Exped . der «Bad . Presse" erbeten .

M Mai >k von pünktl . ZinSzahIcr
MJ äilRU gegen guten Zins und

Abzahlg . gesucht . Off . u . 632777
an die Exv - der »Bad . Presse " . 3 .2

Kind wird in gute Pflege ge¬
geben . Zu erfragen ! sDrrrlacher -
stras -e 103 , im 2 . St . 833023

Fräulein
d . s. zurückz . will , ersucht um Off. m.
Preisangabe unter Nr. 633075 cm
ku EA . der «Lad . Preises

Höchster Zahler für abgetragene
Herren - « nd Damenkleider ,
Schuhe . Postkarte genügt . 632461
4 .3 3 . Gros », Markgrafenstr . 16.

'
jeder beliebigen Größe

haben billigst abzugeben. 12468 .12. 1
Heinrich Baer «& Söhne ,

Dampsbronntweinbrennerei ,Karl > Wilhelmstraße 26 .
Telephon Nr . 90.

ßcirats -Atttrag
Ehrbares flciß. Mädchen m . schön.

Aussteuer , tadell . Ruf , sucht m. einem
sol. Mann in sicherer Stellung bekannt
zu werden , behufs späterer Heirat .
Off, hauptpostl . Nr . » « » * . 6 »--»>

Heirat
wünscht Geschäftsmann , 50 Jahre ,mit feinem , gutem Geschäft u . eigenem
großem Hause in Hauptstadt Badens .Damen , auch Witwen , mit Ver¬
mögen , die aus gemütliches Familien -
leben reflektieren , wollen Ihre Adreffe,womöglich mit Photographie , ver¬
trauensvoll niedcrlegen unter Nr .633060 in der Expedition der „ Bad .
Presse ". Diskretion Ehrensache. 2 .1

Zwei charaktcrf. , ged. jg. Herren
suchen mrf diesem Wege mit Häusl ,
erzog . Dame, , in Verbindung zu
trctcn/Gcfl . Off . evtl . m . Bild unt .Nr . 7677s au die Exp . der „Bad .
Presse " erbeten .

Kleiner , schwarz .

ÄW«l
seit Montag
verlaufen .

Abzugeben bei Ang . Peter ,Dnrlach . Hauptstr. 16. 633005.2.1
Eotlanfen

Schnnutzer (männlich), Pfeffer und
Salz , groß , geg. Belohnung abzugeben
Kriegftraße 131 , parterre. Vor
Ankauf wird gewarnt . 632912

Hund zugelaufen » Pfeffer und
Salz . Abzuholcn von mittags 12 bis
1 Uhr und abends 7 bis 9 Uhr.633047 Luiseustr . 15 . Hth.

Ein Federwagen mit Kasten
und Verdeck, einspännig , paffend zu
Hausierzwecken eines Kurzwaren -
artikels , etwas elegant ausschcnd
evtl , mit Pferd .

Offerten unter Nr . 7659a an die
Exped . der „Bad . Presse " . 2.2

Ein großer Küchenfchrauk wird
z« kaufen gesucht. 632827.2.2

Herreuftraße 46 , 2. Stock.

Zu verkaufen
Auf Oktober ist eine gutgehendeBäckerei

a« verkaufen , ev . auch zu verpachten.
Offerten unter Nr . 633001 an die

Exped . der „Bad . Presse" erbeten. 2.1
ßngü Schtafzimmereinrichtungsowie 2 antike Kommoden , ein
Chiffonnier und ein Waschtisch
billig zn verkaufen. 633076

Norkftraße 28 , i . Stock .
Guterhaltene , gebrauchteLokomobile

(Saug ),20—25 H.P ., billig z« verkaufe «
Offerten unter Nr. 7476a an die

Ei», der »Bad. Presse". *

2 Pferde, &ÄE
zu verkaufen . 632970

Bernhardstraße S .

WA NM
gut erhalten , 12pfcrdekräftig , und
Turbine , beide im Betrieb , sind
unter günsügen Zahlungsbedingungen
zu verkaufen. Gefl . Offerten unter
Nr . 7660a an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten . 3.2

Dentzer Motor ,
2 pferdig für Gas oder Benzinbetricb .
sowie eine Bandsäge hat billig
abzugeben 632316 .3 .3

B . WirtU , Gartenstr . 10.

Kassenschrankj
Schreibbnreau » Junker & Ruh »
ofen Nr. 12 und versch . billig. 2 .2

Kaiserstr. 81 , im Hofgebäude.

Motorrad^WSL"
spottbillig abzugeben . 633030 .2.1

Dnrlacherstraße 59 , 3 . Stock.

MtMltii« Jabrrad
billig zu verkaufen . 632916

Kaiserstraße 78 , im Laden.
^ dfirrnfl mit Freilauf zu jedem an.
Nny * lN "

nehmb. Preis zu verk .
633055 Rüppurrerstr . 90 » p.

Fahrrad,
632890 .3.2 » arlftraß « 26 .

Divan ,
neue Hochs . Kameltaschendivau von
48 , 59 , 60 Mk . an , schöne Stoff¬
divan von 3« « . 33 M . an . Große
Auswahl , nur gute solide Arbeit
unter Garantie . Kein Laden , da¬
her billige Preise . 632596 .2L

R. Köhler , Tapezier »
Schützenstratze 53 , II.

Moquette-Divao ,
pr. Stoff u. solide Arbeit , ist außer -
gewöhnl. billig zu haben . 632973

Marienstraße 62 , II . r.
Ein noch gut erhaltener Herd

von Hammer ist weil entbehrlich ,
billig zu verkaufe « . 633011

KSrnerstraße 4 , part .
Wegen Versetzung ist ein schöner

Herd zu verkaufe « , mit Kupfer¬
schiff und Niesstngstange. 633053

Kriegftraße 72 , parterre .
Ein neu hcrgericht ., geschl ., 2löchr.

Gaskocher m . eis . Tisch , 2 Doppel »
sparbrcnner , umständehalber sof. bill .
zu verkaufen . 633006

Marienstraße 3 , II . r .
Eine noch gut nähende Schneider -

Maschine (Singer ), sowie eine be¬
reits noch neue HauShaltung » -
Mafchine (Singer ) ist billig zu
verkaufen. 632989

Friedenftraße 23 , 2 . Stock.
Billig zu verkaufe « .

Nähmaschine für Fuß- u. Hand»
betrieb , Bettstatt mit Rost , Woll -
matratze u. Polster und ein bereits
neuer Diwan . 633024

Winterstr . 39 , III . , l .
Zwei noch gut erhaltene Betten ,

1 Waschtisch, 1 Nachttisch , sowie eine
Dezimalwage sind bill . z» verk . Näh .
Marienstr . 70 . im Lad. 632971 .2.1

Fässer ,
mehrere gebrauchte (für den Herbst
zu verkaufen. Näheres 632974

Brauerei Wolf , Werderplatz .

Kekratär ,
massiv eichen , sehr gut erhalten , ist
zu verkaufen. 12397 .3.2

Mühlburg . Rheinstr. 43, 2. St .
Gut erhaltenes

ist zu verkaufen . 12402 .3.2
Deutsch - Amerika » . Petroleum -

Gesellschaft . !
Wegen Aufgabe des Haushalts

werden billig verkauft : kompl . Bett ,
Sofa , Sessel, Herd mit Mcssingstange ,
Küchen - und Gartengeräte , Ein -
machfässer , ziehbarer Gasarm mit
Lampe, Waschkommode, kleines Hunde »
hauS :c. 832635 .2.2

Brauerstraße 3, 2. St .

632624 L« dw . »Wilhel « ftr . S . Il,l .
Spinnrad , schwarz poliert, mit

Elfenbeinverzierung , zu verkaufe « .
632591 .2.2 Augarteustr . 89 , Pt .

Fässer « . Krantständer , neue
u. gebr., in jeder Größe u. gr . Vorrat
ind billig zu verkaufen . 632534 .3.2

E. Becher , Durlacherstr. 57.
1 Sportwagen » gut erhalte »,

Gummircif u. Dach , billig zu verk.
832632 .2.2 « apell - nftr . 8 . I .

***** *
- ^ , sowie ein Eich¬
hörnchen « it Käfig jst billig zn
verkaufen. 633064
Sophienstr .LS«, III., Wsthlhurg.
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Hlfoff ^ PVniior ti m. , , Karlsruhe ° Teppiche, Gardinen , Dekorationen ,ElUvlI JlXuUör , Hoflieferant KaMra&e m. 8 Möbelstoffe uea.eiS 5t?s- 2O 0L RabattMöbelstoffe wegen Geschäfts*
aufgabe mit 2O °

| 0 Rabatt.
HoGauarbeitell. 2.2

Nachverzeichnete Bauarbeiten zur
Erstellung zweier Dienstwohnge¬bäude für Fahrdierxstrrblöser auf den
Stationen Häsfeld und Friedrichs¬
tal der Strecke Graben -Karlsruhe
sollen nach Maßgabe der Verord¬
nung Gr . Ministeriums der Finan¬
zen vom 3. 1. 08 . im öffentlichen
Ver -dingungswog vwgeben werden:

1 . Grab » und Maurerarbeit3. Steinhauerarbeit
3. Zimmerarbeit
4. Berputzarbeit

Blechnerarbeit
6. Schreinerarbeit
iTJ Rolladenlieferung8. Glaierarbeit
9. Schlofserarbeit

10. Anftveicherarbeit
11 . Pfläftererarbeit .
Die Pläne, das Bediitzungshest

u. die Arbeitsbeschriebe , welche nicht
rurch auswärts verschickt werden,
liegen auf dem diesseitigen Hoch¬
baubureau , Bahnhofstraße S, Zim¬
mer Nr . 11, bis Montag den 7.
September , abends 6 Uhr zur Ein .
stcht auf .

Die auf Einzelpreise zu stel-
lenden Angebote sind , für jedes Ge¬
bäude getrennt , verschlossen, porto¬
frei und mit der Aufschrift —
„Dienstwohngebäude Hagsfeld —
bezw . Friedrichstal , Angebot auf
. . . . . Arbeit" — versehen , späte¬
stens bis Dienstag den 8 . Septem .
Ler I ., nachmittags 8 Uhr, an die
unterfertigte Stelle hierher, Bahn¬
hofstraße Nr . 9, einzureichen.

Zu spät einlaufende und mit
Porto belastete Angebote werden
zurückgewiesen . 12150

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Karlsruhe , den 26 . August 1908.

Gr . Bahnbauinspektion I .

BckmtWchW.
Das « rundbnchamt bleibt wegen

Reinigung der Diensträume am
Montag , 7. September dS. I ».
geschlossen. 12485 .2,1

Karlsruhe , 2, September 1908 .
Das Grundbuchamt .

Am Samstag den L. Geptbr .
d. I ., vorm . 9% Uhr, versteigert
die I. AbteilungFelv -Art .-RegtS .
Rr . SO im neuen Kasernement an
der Moltkestraß « 1 zum Dienst nicht
mehr geeignetes Dienstpserd .

UMW.
Am 1 . September Beginn neuer

Abendkurse (7—10 Uhr) für Anfänger.
Honorar bei wöchentlich 2 Abende
per Monat 3 Mk . Uebersetzungen
aller Art billigst . Anmeldungenunt .
Rr. 11737 an die Expedition der
„Bad . Preffe" erbeten._ 6 .5

Ehrlich « « nd zahlungsfähige
Leute erhalten

Möbel, ganze
Einrichtungen
von einem bedeutenden Möbel -
Haus auf

monatliche Zahlnngsweise ,
ohne daß der Kunde mehr als den
reellen , billigst berechnete «
Preis zahlen muß.

Nur Leute, welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen können, wollen
Offerte unter Nr. 12331 an die Exped.
der „Bad. Presse " einreichen . 3 .2

wird von einer ersten Ver¬
sicherungs-Gesellschaftmitallen
VerficherungS - Zweigen zur
Unterstützung des General-
Agenten bei hohem Fixum und
Provistonen gesucht . Organi- «
sationS - u . AcquifitionS -Tätig- jg
Jett Bedingung. Nichtfach¬
leute werden nach kurzer Zeit
eingearbeitet . Bewerber mit
tickelloser Vergangenheit be¬
lieben stch »nb 8 . » 883 bei
HaMenstein & Vogler ,
A.-G., SitraMburg i .EIs .
M melden . 7667a,2.1

Feuerversicherung .
DirrMon aller bedeutender

Ges. sucht einen Herr» in jüng.
oder msttleren Jahren , der im
Großherzogtum Baden sich so¬
wohl d. Organist «. « kqui - wfition » vorzugsweise in den sg
Städten , zu widme», wie mögl.
auch mittl. Schäden zu regul.
hätte. Bcwerbg . unt.V. 3161 an

3 S»a»«»«t>lL » Vogler, A.-G.,' brlmki . 11844L.3

, 1 5
ll . s

Zigarrensabnk sucht tüchtig.
Vertreter für daS Murgtal , __
den ganzen Schwarzwald und 8
Württemberg. Preislagen M. ßl
25—« -. Offertensab V. » l «s 0
an HMsenstein & Vog- S

3ler , A -G., Karlsruhe , Q

Zimttjtiltzeu- GesMch „Teil"
Karlsruhe .

Sonntag de« Montag de« 7. und Dienstag de« 8 . Sep¬
tember . findet in der Rest „zur WolfSschlncht" , Schützenstraße, unser

1 großes Preiskegeln
statt. 8 wertvolle Preise , sowie ein wertvoller Serienpreis . Hiezu
laden wir unsere Mitglieder, Schützenbrüder , Freunde und Gönner bestichst
ein. Die Preise sind bei Herrn Dahringer , Zigarrcn-Spcziäl-Geschäft,vis-ä-yis der „ Wölfzschlucht" , ausgestellt . Anfang Sonntag morgen 11 Uhr .
12475 Der 1. Schützenmeister.

Hedwigshof.
5216a.17.13

SL » veliebterr Ausflugsort .
Inh . H . F . Winter , Telephon 110.

Linie : Karlsruhe -Herrenalb . o Frequenz : 7000Kurgäste , lOOOO Passanten-
BequemerTagesausflug von Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg, Pforzheim.
Bevorzugte Sommerfrische . Ozonreiche , staubfreie Luft .
O Touristenstandquartier . ❖ Meilenw . gut gepflegteSpaziergänge inmitten
prächt. Tannenwald, mit reizend. Aussichtspunkten. Berühmte Heilerfolge
bei Nerven-, Herz - n . Stoffwechselkrankheiten . Nachkuren für Rekonvalesz
versch. Art. Vom x. Juni Bis 15. Septbr. Autoverbindung zwischen Wildbad u.
Baden-Baden.® Prospekte gratis durch das StadtschnltheisBenamt: tirüb .

Privat-Hellanstalt „Friedhelm “
Sihlschlacht iS™, SchweizI
in ruhiger , naturschöaer Lage mit grossen Parkanlagen und ]Promenaden . Nach den modernsten Anforderungen erweitert I

und eingerichtet zur Aufnahme von 3215a* I

u. Gemütskranken
norphlnlsteil inbegriffen . Sorgfältige Pflege XI. Beaufsichtigung
Gegr . 1891 . Besitzer und Leiter : Dr . Krayenbiihl .

Alkohole, Nerven .

Wenn Sie

BOVRIL
verlangen, - hüten Sie . sich vor billigen Nach¬
ahmungen . BOVRIL ist flüssiges Fleisch
und ist garantiert kräftigste Nahrung .

645a Halten Sie stets BOVRIL vorrätig .

General -Depot keMilllil I»SM ]Y ,
' '

oSplorz
' '

BaoKofenbauer
Jakob Dummler , Durlach

(mit Staatspreis Fachausstellung Karlsruhe 1889 prämiiert)
empfiehlt sich den Herren Bäckermeistern und Konditoren im

'
Neubau von Backöfen jeder Irf.

Pünktliche Bedienung . Billige Berechnung .
3.1 Material kann auch selbst gestellt werden. 12459 I

26 Jahre alt, Geschäftsführer mit M. 3000— Gehalt, in
einem schönen Orte Obirbadens, sucht zwecks 12473.2.1

mit Fräulein , auch vom Lande, in Briefwechsel zu treten.
Häuslichkeit ppd Sinn für ein eigenes Geschäft, sowie ca .

M. 25 000.— Vermögen erforderlich. Nur solche Damen, welche
vorstehendem entsprechen, wollen ihre Adresse nebst Photographie
unter F. K. 4662 an Rudolf Mosse , Karlsruhe senden. Ver¬
mittler verbeten . Anonym zwecklos . Nichtpassendes sofort zurück .

Eichenes Abfallh - l;
geeignet zur Herstellung von Pslasterklötzen für Fußböden in
Fabriken u. dergl. , stets abzugeben in der , 7688a .2.1

Waggonfabrik Aktiengesellschaft Rastatt.
Wir beabsichtigen an allen größeren Plätzen m Oberbaden , Obcr-

elsaG Lothringen, Schwaben und dem Lonaukreis « von Württemberg

Kommisfions Niederlagen -es
Baden - Badener Mineralbrunnen ,

anerkannt bestes Kur- und Tafelwasser
au solvente und rührige Vertreter zu vergeben . Reflektanten wollen
sich unter Referenz-Aufgabe an uns wenden . Eventuell werden größere
Bezirk« abgegeben . •

Lahr -Dinglingen . . 7496a.3.3
Leonhard «fc Steenken ,

Generalvertreter für obige Bezirke des Baden-Badener Mineralbrnnneu.
werden rasch .»nd billig angcsertigt

derm
cDcufai ifec „Jiail. JJcefTe

“.

Heute verschied
schwerem Leiden

nach langem ,

Um Friedr. Kante
Kaufmann

im Alter von 63 Iahten .
Karlsruhe» 2. Cept. 1908 .
Hl . ^Vtzieksi -I .
Die Beerdigung findet Freitag

den 4. September 1908 . nach¬
mittags 4 ' /, Uhr, von der Fricd-
hofkapelle aus statt .

Trauerh . : Ludwig -Wilhelm-
straße 13. , B33052

Todes -Anzeige.
Wir erfüllen hiermitdie traurige

Pflicht , Verwandten, Freunden
und Bekannten mitzuteilen , daß
es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat, unsere innigst geliebte
Schwester und Tante

Jakobine Kögel
nach langem und schweren in
Geduld ertragenem Leiden, im
Alter von 77 Jahren , in die
ewige Heimat abzurufen .

KarlSrnhe -Mühlbnrg ,
den 2. September 1908 .

Pie trauernde « Kinter »
blievene ». 12465

Die Beerdigung findet Freitag
nachmittag 2 Uhr von der Leichen¬
halle Mühlburg aus statt.

best, ans 2 englisch . Bettstelle «
mit Rüsten , Polstern u. besseren
Matratze » , 1 Waschkommode mit
Marm . u . Spiegelaufs . ui . Kachel -
eiulag , Nachttisch m. Marmor ,
Handtuchst . , 1 Schrank m. Aufs .»iBertikom .Spiegelaufs .,iPlüsch -
diwa », 1 Auszugtisch , 4 bessere
Rohrstühle » 1 Kücheuschrank , 1
Küchentisch, 2 Hocker u . 1 Wand¬
brett » tst um de« staunend bist .
Preis von
519 Mk . zu tifrfmijfti.

Federbetten in jeder Preis -
läge bei . 12369
Lud . Selter . « litt . 7,

Französisch « .
Englisch

lehrt in 5 Monaten perfekt in
Wort «nd Schrift bei 2 Unter¬
richtsstunden wöchentlich ein lang¬
jähriger Sprachlehrer einer höheren
Lehranstalt. 12 Jahre in Paris ,
10 Jahre in London . Beste Referenzen .
Privatstunden billigst. Lcichtfaßüche
Methode. Offert, unter Nr. B33061
an die Expedition der »Bad . Presse "
erbeten .

Einfache , doppelte u . amerikanische

Bucbfiihruitd
Korrespondenz, Kaufm. Rechnen und
Maschinenschreiben- wird gründlich
erlernt , auch abends und auswärts .
Offerten unter Nr. 832248 an die
Exped. der „Bad. Preffe" . 4.3

Herren,
welche sich einer Loge anschließen
wollen, welche .Grundsätzen moderner
Weltanschauung huldigt, werden um
Adresse gebeten. 3.2

Offerten unter Rr . 832494 an die
Expedition der „Bad. Prcffe ".

Kapitalist
kau « als Teilhaber eintrete «
bei nachweislich prima Ban¬
terrain , Haltestelle der eleltr .
Straßenbahn und KreuzuugS -
punkt von drei Hauptverkehrs¬
straße », um den Schätzungs¬
wert von Mk . Stlvvv .— . 6.5

Offerten unter Rr . 12037 an
die Exped . der „ Bad . Preffe "
Erbeten . Agenten anSgefchloffe «

mit einigen Tausend Ein¬
lage für ein kleineres Ge¬

schäft d . Holzdranche für sof. gesucht.
Offerten unter Nr . 833074 an die

Exped. der „ Bad . Presse ".

Fusspflege .
Dm geehrten Damm empfiehlt sieh

Marie Suhrn
Kurvenstrasse 10, II .

Bitte Postkarte . B **019

■^7"exlo reu
Mittwoch Vormittag ein Bund
Schlüffe ! von der Gartcnstr. durch
die Karlftr. nach der Klauprechtstr .
Gegen gute Belohnung abzugebcn
Gartenstr . 13, im Lad. .. 8330881

Meine neue Kegelbahn
v. II i 1(1 CFhof ist noch für
2 Abende in der Woche, ebenso
sind noch Nachmittage zu vergeben .
Näheres Angartenstraße 27/2S .

Ebendaselbst ist ein Nebenzimmer
abzugeben ._ 832976.2 .2

Eine erstklassige Kranken - und Be- f
gräbniskaffe sucht

Agenten
für Baden, Bruchsal, Rastatt , Pforz¬
heim, Durlach und auS deffen Um- if
gedungen bei hohem Verdienst . •]

Offerten unter Nr. 832907 an dies
Expedition der » Bad. Preffe ".

I»

Kiolichieler (DiU),
kann als Partner zum Klavier in kl.,
besserer Familie Anschluß finden .

Offerten erbeten unter Nr. B33039
an die Expedition d. „Bad . Preffe".

SE " Schuldschein "Ws
von Mk. 750 .— eines Beamten, der
monatl. Mk. 5 .— abzahlt, billig z»
verkaufe « . Offert, unter 7696a an
die Exped. der »Bad . Preffe"._ 2.1

Eine neue, hochfeine, helle, engl.
SchlgsMM -Sinrichtullg

ist umzugshalber für den billigen
Preis v . nur 280 M. zu verkauf .
883086 DonglaSstraße SV, p.

Ein fohrnd mit Torpedofreilauf
guterh. JulIHllU und Rücktrittbremse ,
wie neu, für 75 M. z« verkaufe « .
833078 Krlcgftratze 26 , H. , 111 .

2 Junker & Ruhöfen (Rr . 4 u. 18),
1 Regulicr-Füllosen , 1 Kochofen, 2
kleine Kascrncnöfcn und 1 Gasherd
sind billig zu verkaufen . 833067.2.1

Gchwaneustraße 22 .
GaSherb , 2flammig , bereits neu,

um Mk. 4.50 zu Verlaufen . 833090
Lefstugftraße SS» Hof, Part.

Kinderbettstelle ,
g, neu , eleg. , für nur 12 Mk. z« verk .
833087 DoualaSstr . 30 , pari .

ß53««jttinderwasen ,
Promenadewagen, fast neu, ist preis»
wert z« verkauf . Krtegftr . 62 , IV.

Vorhänge
in großer Auswahl sehr billig zu
verkaufen . 833089.2.1

Lessingstraße SS, Hof , patt .

Stellen finden

Für das Bureau einer großenFabrik
wird ein tüchtiger , zuverlässiger, junger
Konto -Korrent » Buchhalter zum
baldigen Eintritt gesucht. 2.1

Offerten unter Nr. 7694 » an die
Exped . der „Bad. Presse" erbeten.

wird zuverlässigerGehilfe . — per¬
fekter Maschinenschreiber — gesucht.

Offetten mit Angabe über bis-
hettge Beschäftigung und Gehaltsan »
sprüche unter Nr . 12929 an die Ex-
pedition der „Bad - Presse" ._ 5A

Dekorateure,
Miltrijcifr,

aus der Manufakturwaren-, Kon¬
fektions - und Modewarenbranche , für
gute Stellungen gesucht . 7665a.3,1
Kaufmännischer Verein

Frankfurt a . M.
Jung . Rest .-KeUuer , sprachkund.,

sowie Küchenchefs u . jüng. Küche .
Zeugn. u. Photogr. einsenden. Büro
SowpeNi, Heidelberg. Tel. 1349 .

kann in größeres Assekuranzbureau'l
( Fcuerver . Gen .-Agtr . für Baden)^!
in Karlsruhe sofort eintrcten . k
Intelligenten jungen Leuten xnit >
guter Handschrift tst Gelegenheit̂
geboten , eine gute und sichere,!
Laufbahn zu machen . A

Ausfuhr !. Bewerbungen unter ?
Nr . 12454 an die Exped . dör
„Bad. Presse" erbeten._ ■

Lehrlings -GM
Kür mein Sisenwaren -SeschSft jen gros u . detail junger Mau « ;ans gnter Familie bei sofort .

Vergütung gesucht . 2.1^
Offerte « unter Rr . 12467 an i

die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Ladnerin
für Wurstlerei gesucht» solche at& J
der Branche vertraut , bevorzugt , ' s

Offertenm. Photographie, Zeugnis»
abfchriften und Gehaltsansprücheze . j
erbeten . 7692aLL ^

Wllrßlnei l Fuhrmann,
Baden -Baden .

Ll
Junges Mädchen ans achtbarer !!

Familie» welches sich zur Verkällferh , s
auSbilden will, bei sofortiger Ver- ?
gütung gesucht. 12457.3.1 j

Fr . Betseh , Hsslits .-
Moltkestraße 81 , Ecke Blücherstr . ]

Wir suchen für unseren ^
Betrieb eine « solide «, \
tüchtige » Werkmeister, der !
Erfahrung in Werkzeuge « !
u. kleinen Maschine » be«
fitzt, sowie die Anfficht im !
Betriebe übernehm , kan».!
U-br. R ück!i - ^ ' '
3.1 norm . GostavBichter .
Karlsruhe • Rheinhafen .

Tüchtige
LchrWrMlire!
werden angenommen bei 7642a.2.SI

tziebrüäerlleppz
Pforzheim .

Tüchtige » selbftLndige

Glcftroimmtnire
für Schwachstrom für sofort gesucht« ]

Adolf Fütterer ,
2.2 « kademiestr . 23 . 12440j

in Mechaniker,
der selbständig Nähmaschinen undi
Fahrräder reparieren kann , findet jdauernde Stellung . 7625a.3.2 |

Gustav Stahl , Rastatt .

Zum Vertriebe eines leicht verkäufliche», ungemein praktischen

Kontor-Bedarfsartikels i
wird für Karlsruhe u. Umgegend tüchtiger » solventer Herr
oder eingesührte Firma gesucht . Trotz kleinster AnfaugSwcise (Mk.
266 . — erforderlich ) ist gegebenenfalls ein Jahreseinkommen van
mehreren Tausend Marl garantiert. Meldungen erbitten schrift¬
lich an Herrn Doctor z. Zt . Karlsruhe , Hotel « eist.

Lchreibmaschinenfrnulck gesucht.
Auf das Bureau eines Rechtsanwalts in Pforzheim wird ein

Fräulein mit schöner Handschrift (perfekte Schreibmaschineuschreibert »
und Stenographistin zum sofortigen Eintritt gesucht.

Offerten mit Gchaltsansprüche » find unter Nr. 7631a an die Exped.
der »Bad. Presse " zu richten._ _ L2

Verkairferiti -Gesrich.
Suche für sofort oder 1. Oktober a. c. eine

tüchtige Verkäuferin
für Herren » und Damen -Mobe « .

Offerten mit Photographie, Zeugnissen . und GehaltSansprüchen bei
freies Station erbeten an . 7712T

Albert Bonheim . Bruchsal . ,
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fertigt Masch.» n. Bauzeichnungen , nebst Berechnung .,
Kostenansckl. -c. Offerten unter „ Konstrukteur " . Haupt -
pastkagernd Karlsruhe . B32490.14.1

Hier Stellung sucht
verlange die „ Deutsche Ba -

kMuzeuvost " Etzttuge« 76. « - »

Geigerf

(erste » rast) von einer Konzert ,
aesellschast sofott gesucht . Offert,
« ter Nr . 233039 au bit Erped.
der . Bad. Preffe " erbeten . 3.1

80 flott«, tüchtige

Aushilfskellner
auf SamStag de» 12. September
geauebt . 12327 .2.2

Stadtgarten-Restaurant .

BriseS tWges NSI-es,
für alle Arbeit gesucht .
232443 .3 .2 Schiller, «r . 58 . II .

MSäcken-Gesuch.
Ein jüngeres, fleißige » Mädchen

wird auf 1 . Ott gesucht.
B32854.2.2 Luiseuftr . 60 , 1. St .

isour
Zn ein größere » Möbel-Geschäst

Wird ein jüngerer Mau « gesucht ,
welcher im Packen bewandertsein muß.
Solche , welche schon in Möbelgeschäften
tätig waren, erhalten den Vorzug.

Nähere» unter Nr. 12466 m der
Erped. der „Bad. Preffe".

Ein erfahrene» und zuverlässiges

MemMen
zur vollständigen Besorgung eine»
7monallichen Kinde» nach auswärts
sofort gesucht. Offerten mit Zeug-
nissen befördert unter Nr. 7608» die
Ewedition der „Bad. Preffe". 2.2

Eindcr Schule
entlassenes

Mädchen au» guter Familie, da»
mit Kindern umzugehcn versteht, wird
sofort gesucht . Gute Behandlung
zugesichert. Näheres 232903 .2.2
Rheiustr. 4, Stadtteil Mühlburg .

Gesucht
Für sofort ob . 15. Sept . eine

Stütze zu Ktitdern und zur
Ife im Haushalt , sehr gute Be-
dlung.

Ebondasellbst ein tüchtiges und
zuverlässiges M ä d ch « n, bas gut
bürgerlich kochen kann und auch bte
übrigen Hausgeschäste versteht.
Frau Notar Huber , Pforzheim,
7681« Zähringer -Mee 23.

!
Gute Stellen

bei hohem Lohn
finde«

1 tücht. Zimmermädchen ,
1 tücht. Kücheumädche «,
1 tücht. Ha «»mädche«.

Angebote unt- Nr . 7682»
an die Exp. der » Bad.
Preffe.

Buffettfräuleins, Rest.-Küchinnen,80 M. monatl., sof. gesucht . Zeugn.
u. Photogr. einsend. Büro Lompew ,
Heidelberg. Tel . 1349. 7675 »

Gesucht
ein tüchtiges Mädchen , da» koche«
und alle Häusl. Arbeiten verrichten
kann . 12073*

Mathhstraße 5, I.
Mädchen -Gesuch .

Ein jüngere» Mädchen, das gut
«ähen kann , sof. gesucht. 232770.3.3

v «b» Itnpp , Rüppurrerstr . 8.

Gesucht auf IS. Sept . ein

tütztigeö Miittea,
da» kochen und die Hausarbeit
besorgen kann . Anfragen B**«80
2.1 Kriegst «. 69s , 2. Stock .

ün M | fnfür Küche u. Haus¬
arbeit, sowie ein

nicht zu junges, sehr zuverlässiges
Kindermädchen werden auf sofort
oder 15. Sept. gesucht. 232922

Zu erstagen Karlstraße 16 , III .

Gesuchtwird ein saubere »
iu allen Hausarb .

ahrenes Mädchen . Gute Zeug»,
lorderlich. 12133 .3.2Frau Dr . Isenbart ,

Beeckhstraße 13.

Mädchen ,
ei« tüchtiger, für fämtl. Hausarbeiten
»nd welches auch kochen kan», auf
1. Oktober bei hoh. Lohn gesucht.12452 MH. Parkftraße 27 . II .Gesucht
ein ordentliches, einfaches Mädchen
»u kleiner Familie . Zu erfragen
Frau Le^ e Rot»». Philippsburg .

Mädchen , 2.1
tüchtige » , für Küche und Haushaltsofort oder 15. Sept . nach Zürich>(« chtveiz) bei gutem Lohn und
fmmliärer BehanÄlung gesucht .Reife wird , vergütet . Gut « Zeugrü« sorderl . Anfragen find zu richtenm Fr. Musrynski . Zürich,Lowenftr. 55. _ 7686a

Mädchen- Gesuch .
__ _ p. 1 . Okt . ein brav , fleißig.Mädchen. i>. sebbstünd . kochen kann.
Rech, zu erfr . Durlacherstr. 1, 3 .St .

M « Sä» eu .U .
LS3Ü1S lvaldstraß« 28, ll .

wird ein der Schule ent-
wtllluji lassene» Mädchen zu zwei
Kindern, 1 ' /, und 3 Jahre , welche »
zu Hause schlafen kann . 233069 .2.1

Bach »raste 32 , I V. l.
» i » otottpt ÄTÄ
Hausarbeit übernimmt, zu kleiner Fa »
milie auf sof geg. hob. Lohn gesucht .

Nähere» Hotel Lion . 12471Oesuolrt
in die französische Schweiz: Ein tüch¬
tiges, braves Mädchen , das kochen
kann u . sich in den übrigen HauS»
geschäften gut auskennt . Am selben
Ort eine Bokontäri « , die Liebe zu
Kindern hat. Ausk erteilt : Madame

Lucier Droz - Schneider ,
3.1 rue Jacob - Brandt I. 7690a

La Chaux-de-fonds , Suiase.
Fleißiges Mädchen ,

für nach Pari » gesucht, daS sich allen
häuslichenArbeiten unterzieht. Reise
vergütet. Zu erfragen bei 233085

Franz Knapp , Karlsruhe ,
2 . 1 Herrenstraßc 50.

Auf sofort wird ein tüchtiges Mäd¬
chen für Hausarbeit bei gut. Lohn
gesucht. 232954.3.2

Sephienstr. 41» 2 Treppe».
Suche aus 1. Oktober für unfern

kleinen Haushalt ein jüng-, fleißiges
Mädchen . 232874.2.2

Zu erfr. Wilhelmftr . 16 » Lad.
Suche auf 1. Okt. ein evaug., durch¬

aus saubere » Mädchen aus guter
Familir,in kinderlosenHauShalt . 2 " *»»
Frau Jusp . Bleidorn , Lenzstr . 9.

Ein fleißige », braves Mädchen ,
welches schon gedient hat, für Häusl.
Arbeiten auf 15 . Sept . gesncht .
282998 Bahnhosstr . 6 , III .

Ein ordentl-, jüng. Mädchen wird
für alle Hausarbeit auf sofott oder
später gesncht . Näheres 233012 .2.1

Schützeuftraße 42 , im Laden.
Ein junges, braves Mädchen

wird für häusliche Arbeiten gesucht .
Gute Behandlung gesichert. Näheres
233050 Waldstr . 64 , 2. St .

Ein braves, sauberes Mädchen
gesncht für sofort oder 15. Sept .
232921 « ophienftr . 14 , Hof-

Suche sofort eine MoNchtsfrau
tägl . 1 Stunde vornritt . 838040

Durlacher -Allee 18 , 3 . St .
! MonatSsra« sofort gesncht.
233051 DraiSstraße 19 , 3. St .

Reinl. Putzfrau
für Freitags den ganzen Tag ge»
sucht. Näheres 12474

« arlstraße 68. ll .
Eine reinliche Putzfrau

für Samstag vormittags gesncht .
Zu erfragen 233007

Riutheimerstr. 22, Part.

Caufmädcben
per sofort gesucht. 12102.8.8B. «V II. Baer,ModeS,

Kaiserstraße 233.

Imiges /Bällchen
für leichte Arbeit und Ausgänge
tagsüber gesucht. 233083

Kaiserstraß « 116 » Laden.
Jüngeres Müdchen

für nachmittags gesucht. 232987
Katserstraße 18 . III.

Ein schulpfl. Mädchen , stadtkundig ,wird f . einige Stund , d. Tag . gesucht .
Markgrasenstr. 52, Hths ., 2. St .

L. KUhner. 233014

[ Stellen suchen !
Hanptlehrer , s

im Dienst, 37 Jahre alt , sucht
Rebeubeschäftiguug, evtl, andere
Lebensstellung. Off. vermitt. unt.Nr. 7691a die Exp . d. »Bad. Preffe".

Lebcusversichcrung.
Ein iu der LebenSvers . -Branche

routinierter General . Ugent , mit
nachweislich besten Erfolgen, wünscht
sich baldigst zu verändern.

Gefl . Offerten unter Nr. 12056
au die Exp . der »Bad. Preffe". 6.4

M MK
Anwaltsgehüfe,

201/« Jahre , 5 Jahre im Fach , mit
allen Arbeitenbetraut , Schreibmaschine
3 Systeme, tadellose Handschrift , seit
1 Jahr als Bureauvorfteher auf klei¬
nerem Anwaltsbureau tätig, sucht
anderweite Stellung auf 15 . Sept .
oder 1. Okt. 08. Gute Zeugnisse .
Offertenmit Geh.-Ang. unt. Nr - 7713»
an die Erped der »Bad. Preffe".

Hunger ftomntis,der hfese» Herbst seine zweijährige,
militärische Dienstzeit beendigt, sucht
per 1. Okt. « telluug als Kontorist
oder Maschinenschreiber . Gefl. Offert,
unter Nr. 233025 an dir Erped. der
JBatw $ seBe* erdete». TT

Bautechniker (Mitöl)
26 Jahr«, erfahrener selbstän¬
diger Arbeiter , Potte reich
nertsche Kraft , mit prima Zeug
nisten , sucht Stellung per sofort
oder später.

Sest . Offert, »nter Ar. 7683
an die Expedition »er „Bad
Preffe " erbeten.

»
25 I ., evgl., sucht v. 1 . 10- cr. pas .
Engagement. Wein und ähnl.
Branchen bevorzugt . Gesl . Offerte «
nach Mühlburg . Marktstr. 12, l .

Fräulein
aus gut bürgerl. Familie, mit guter
Schulbildg., HandarbeitSlehr-Exameu ,
kath., sucht paffende Stell «. 2.2

Offerten unter Nr - U32658 an die
Erped. der » Bad. Preffe" erbeten -

Stellen suchenDll mit guten Zengn . hier und
Ii » anbwärt» in Privat» Hotel* 1B uiib Wirtschaft : Köchinnen ,

Handhälteriune«, Stütze,
KinderfrSnlein.Aimmer - .- anO-,
Küchen- Ki«der-u.Mädch.s.Alle»,welche .g k»ch., sowie welch« «tw.
koche« könne«, auch v. Lande durch
Frau Reiher , Bahnhosstr . 4, III ,
ncb. d. Nowacksanlage , «. Ettlingerstr.

B
Stellen fnche « : Herrschaft»
köchmnen, Haushälterin, Zimmer

■ Mädchen,. Kellnerinnen, Mädchen
für Hausarbeit. 233065
Bnrean Bfthm , Bürgrrftr . 10 .

Ein Ulit« Mädchen,
gesetzten Alter», welche » im Kochen ,
sowie im Haushalte erfahren ist, sucht
HauShälteriv-Stelle . Offert, unt.
B33032 an die Exv - der »Bad. Preffe

USHrigeS Frsülm,
da» 2' /* Jahre in einem Geschäft»-
hau » al» Stütze tätig war, sucht
sich z« verbessern .

Offerten unter Nr. 232992 an di«
Erv . der » Bad. Presse " erbeten. 2.1

Stelle sucht 21
Fräulein , in Küche und Haushalt
gut bcwandett, als HauShälkeriu .

Gefl. Offerten unter Nr. 232991
an die Erv. der „Bad . Press«" erb.

Äeltere » . Mädchen sucht Stelle
für tagsüber oder Kind zu besorgen.

Zu erfragen Maienstraß « 1,
Hth»., 2. Stock rechts . 232919.2.2

Zu vermieten
Suche junge , strebsame Leute für

kleinen Gemüseladen mit 2 schönen ,
äustoßende « Zimmern, Küche , Keller.
Koch- a . Leuchtgas , verhältuiffehalber
billig sofort zu vermieten . Zu erfrag.2 32485 .8.3 Aorkftr . 12, 1 Tr .

itallung «
Wilhelmftr. 16 ist auf 1 . Okt.eine schöne Stallung mit Heuremise

eventuell mit einem Zimmer z«vermiete» . 2328682 .2
Zu erfrage « im Laden daselbst.

78.
, i , 73t .. . . . . _Mansarden, Küche , Badezimmer ,
Stock, 7 Zimmer, 2 Verand.,2. u.

8 - - - . -
Waschküche , Garten und Zubehör zuvermieten. Näheres 2. Stock, Be-
ichtigung 9—12 vormittags, >/,3—
Vt5 Uhr nachm. 9917*

SZimmewohnung ,
schön modern eingerichtet,

zu vermieten . Näheres zu er-
fragen daselbst Rintheimer »
straße 1, 2. Stock. 10095 *

Wohnung
vou 4 Zimmern, Bad (ev. als kl.
Zimmer verwendbar ) und Zubehör
per 1. Oktober zu vermiet «»,« malteustr . 7, II , von 12—1 und

4—6 Uhr. 9025*
Uhlandftratze 36

ist im 8 . St ., r., eine schöne Mohn -
«ng von 3 Zimmer» , Küche, Keller ,
Epeichermansardc auf 1. Ottober z«vermieten. Es kann ev . noch ein
Mansardenzimmerdazu gegeben werd .
Zu erfragen Part, rechts . 11442*

3, 4 ui S
3iMN-WDWti
schön, der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , ruhig«, gut« Lag«,
per 4. Oktober zu vermiete » .

Näher. Melanchthonstr . 3,im Bureau. 10672

! Zlmraerwohnann.
Relkenstr. 27 ist im 5 . Swck eine

chöne 2 Zimmer-Wohnung aus
ofort zu vermieten. 833019

Näheres parterre .
Wehnnug von 3 Zimmern nebst
Zubehör «nrf 1. Ottober in der-
Mieten. 233054 .2.1
Wtz. Kapeüenstr . 12, ß. St. r.

Kelle Magazin;- uncl Kontor
Räumlichkeiten . für Bank- und EngroS-Sefchäst geeignet, zentralste Lag«
der Stadt » sind per sofort oder später preiswrtt zu vermiete «.

Näheres zn erfragen Gartenstraße 12 . 11318 *

Sehr billig
ist die schöne 5 Zimmerwotznung
mit reicht . Zubehör in der llhlaud -
stroße 3, im 3 . Stock, «eben vor
Kaiser-Allee, aus 1. Ott. z« ver¬
mieten. 12131 .9.4

Nähere Angaben im Hanse selbst
oder Kaiserstr . 235 , im Atelier
Pfeifer «fc Groummnn .

SrlL Mun , Mm« fe
Alkoven, Küche u. Keller auf L Ott .
»u vermieten . 12458*

Wnldftraß « 4 , im Laden.

laMimliin ! n Kmittti
Eine schöne Mansardenweh « -

«mg» 2 Zimmer, auf die Straße geh.»
Küche , Keller u. Zubehör, auf sogl.
oder 1. Okt. zu vermieten. 238035

Zu erfr. Karlftraß « 24 , 2 . St
Adlerstraße 89 sind der 2. und
4. Stock von je 5 Zimmern und
Zubehör sofott oder später zu ver¬
mieten . Näh. pari . 233548

Akademiefiraße 14 ist ein Zim¬
mer « . Küche u. etwa» Keller auf
1. Ottober an ei«« ruhige Person
zu vermieten . 232980.2.1

Auaarteustr . 26 ist im Hinterh.
1 Zimmer mit Küche u. Holzstall
auf 1. Ott . zu vennieten. Nähere»
im Borderh. 2. St . 238637.3.2

Pahnhosstraße 6 ist der 2 . Steck ,
bestehend au» 7 Zimmer«, 2 Man¬
sarden , 2 Kellern und sonstige« Zu¬
behör, auf 1. Ottober zu vermieten .
Näh . im unter» Stock. 233073 .2.1

Durlacherstr . 87,11 ., ist eine schöne
8 Zimmer -Wohnung mit Glas -
abschluß auf 1. Okt . billig zu verm .
Näh. im Laden Rr . 85 . 232269 .5 .3

Aasaueuplatz 13 ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmer», Küche und
Keller aus 1. Oktober zn vermietet
Zu erfr. tm 1. Stock. 232969

Frtedeustraße 28 ist eine Mau -
sardeuwehnuug - von 1 Zimmer,
Küche u. Keller per 1. Oktober zu
vermieten . 232988

Friedenftraße 24 ist eine Mau »
sardenwehuuug von 2 Zimmern,
Küche und Keller, sowie 1 Zimmer
u . Küche auf 1. Okt - zu vermitten.
Näheres patterre . 232837.2.2

Serwigstraße 14 schön«, große
3 Zimmerwohuuug per 1. Okt .
zu vermieten ; sowie eme 1 Zimmer »
wohuuug per sofott zu vermieten.
Näh. das. im Laden. 233036 .3. 1

Humboldtstr. 17 ist eine 4 Zimmer -
Wohnung zu verm. Näh . Beüchen-
straße 7. Hinterh . 10626

Kaiserallee 41 , 3. Stock , ift eine
schöne 6 Ztmmerwodnung mit
reichlichem Zubehör auf 1« Oktober
1908 zu vermitten. Z» erfragen
daselbst. 9904*

Kronenstr . 18, Hth»., tl ., ist «ine
kleine 2 Ztmmerwohnuug nebst
Küche u. Zubehör sofott oder später
zu vermieten . 238044.8,1

Nähere » Vorderhaus, II .
Leopoldstr . 87» kl. freundl . Mau»
fardeuwehnuug von 2 Zimmern ,
Küche und Keller an einzel. Person
oder kl. Familie auf sogl. od. spät ,
zu vermiete«. Jährl. Mitte 180
M. MH . im Lade«. 232961 .3.2

« arienstr. 7» ist eine 1 Zimmer-
wehuuua mit Küche «. Keller für
monatl. 12 Mk. sogl. od. später zu
verm - MH . 2. St . 283004.8.1

Morgenstr. 29 ist eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern u . Zu-
gchör, mit KochgpS

'eingevichiet,
sofott oder auf 1. Oktober zu
vermieten . 833016

Vsteudstraße 5 sind Giu - « ud
Zwei -Zimmerwehunngeu teil»
sofort, teil» später zu vermieten.
Nähere » patterre . 8W769

Schillerstraß « 14, S. St ., ist ein«
schöne 4 Zimmerwohuuug nebst
Zubehör u . Garteugenuß aus1 . Ott .
zu verm . MH. 2 . St . 232843 .2.1

Schützenstraße Rr . 42 ist eine
« ausardeuwehuuug von 2 fl.
Zimmern und Küche auf sofort oder
1. Ott zu vermieten. 233013,2.1

Nähere » im Laden.
Schützeustr . 52 , 8. «rtock. 5 Zim -
merwehuuug mit Zubehör auf 1.
Ottober oder November zu vermiete ».
Zu erfr. das. im Lad. 2815906 .4

Senbertstraßa i ist der 2. Steel!,
bestehend an» 4 Zimmern, Küche u.
Mansarde, Balkon u. Veranda nebst
kleinem Göttchen sofott oder später
zu vermiete«, deSglerchen der Bach¬
steck, bestehend au« 3 Zimmern u.
Küche , auf 1. Otteber .

Nähere » daselbst l . Stock oder
Rhttnstraße 21. 12231 .3P

Beilchenstr . 16, 4 Zimmerwehmmg ,Balkon, Erker, Bad . neuzeitlich
eingerichtet, auf 1 . Oktober zu ver.
mieten. 831310

Werderstr. 11 ist eine schone, ger.
Mansardenwohnung v. 2 Zimmer ,
Küche u. Keller weg. Bers . auf 1.
Okt. zu verm. Zu erfr . patt . 8 **“

Werderstr . 45 ist i« 2. u. 3. Stock
je eine 4 Zimmerwohuuug mit
Zubehör auf 1 . Okt . z» vermieten.
Nähere » im Laden. 11503*

Beiertheim, « reitestr . 121, ist
eine « »hnnug im Hth»., l . St .,
mit Gatten u. Zubehör, auf 1. Ott
zu vermieten . 232857.3.1

»ng , 2 Zimmer und Küche, zu ver>
mieten,

InOberkirchWIii
istttue schöne 4 Zimmarwohuung
mit Zubehör, im 2. Stock, um den
jährlrche » Mietpreis von 320 Mk. au
sofott »der später zu vermiete «.

Offert, z« richten mit- Rr. 7478»
au die Erped. der „Bad . Preffe".

8 -jll- ml Wtszmintt,
gut möbliett, sofott 5« vermiete « .
832708.3.3 Kaiser »». 76 . in .

Zimmer .
Kaiserstraße 88, m , ist ein

große», schön möbl. Zimmer mit
Balkon zu vermitten mit oder ohne
Penfi- u. 232966

rammen ,
sofott od. später »n vermitten. 232981
Htrschstr. 14 . 2 Tr, u. d. Kaiserstr.
iM elegut iliHtK 2ii»(
billig zu vermieten . 232748.2.2

Sephieustraß« 7, 2. Stock.
Zn schönster Lage ist groöe», sehr

freundliches 220721*

Zimmer
mit herrlicherAussicht, ein oder 2 Btt -
ten - « vermiete ».

Sophieuvraße 148, IV, lks.
Rächst de« Hauptbahuhof.
RowackS-Anlage 1 » 2 Trepp, hoch,in sehr ruhiger Lage, ist ein große »,
bester möbl . Zimmer zu ver¬
mieten. 233070

Karlstratze Sv, Part.,
ist gut möbl . Zimmer mit 1 od.
2 Bette » auf wfort oder späte «
preiSw. ,» vermiet. 232634L.3

Feinmöbl., schöne» groß. Zimmer
nebst kräftiger, gut. Pension an fein.
Dame oder Herrn bei Beamtenwitw «
zu vermiete « . 232798.8.1

Karlstraße 12» S. Stock, schräg¬über der Hanptpost-
Zwei schön möbliert« Zimmer mit

sep . Eingang zum 1. Ott bei einer
Witwe »« vermiete « . 232994

« malteustr . 11, patt . Htb ».
AUF" Em hübsche» Zimmer mit

ganzer Weufi«» an emen Schüler
oder besseren Lehrling per Mitte
Septbr . abzaaebe «. Näh- Sophien¬
straße 5, IÜ.

- DU 231263.10.6
Äut möbl. Zimmer sofott zuvermieten . 833020
Näh . Brauerstr . 17, tm Laden
Pköbl. Zimmer, mit s«p . Eing.,

sof . zu verm. Zu erfr . Schwauen-
stratze 26 , vn Laden. 832911

Zwei fein möbl. Zlvuner btt ttn .
gebüd . Familie sind zu verm. Ev .
ganze Pens . Off . unt . Nr . 832891
an die Exped. der Bad. Presse " .
Ä « freundlich möblierte », auf die

Straße gehende» Zimmer ist bei
kleiner , ruh. Famuie per sofort zuvermieten. 233062

Karlftraß- 81 , » bfe , 8 . St.
Schön möblierte» Zimmer

billig za vermiete «. 238071 .2.1» aiserstraß« 118 , 4 Treppen.
Freundlich wödliette Mausarb « zuvermitten. 233000

Seopoldfiraß, 18.
Adlerstratze 18, llt , EckeZä ^rmger-

straße, in der Nähe des Marktplatzes
»nd Bahnhöfe», ist ein große», schön
und gut möblierte» Zimmer für sof.
od. später zu vermiete « . 232855.2 2

Ablersiwaß « ift , patt., sind zwei
schöne, große , auf die Straße gehende,neuhergerichttteZimmer nebstAlkov -
per 1. Ott zu vermiet . 282l62PP

Adlerstr . 36, 3 . Dt . , ist ein freundl.
Mansardenzimmer für 1 . Oktober
zu vermieten . 883027

« ahuh- fstr. b. nächst s>. Ettlinger-
straße, sind 2 möblierte Zimmer ,Wohn- » . Schlafzimmer, Hochpart .,mit Eingang vor d. Glarabschluß ,
sogl . od. später zn verm. 2 e»« -2.i

viftmarckstraße 81» pari., sind 2
Zimmer» zusammen al» Wohn» n.
Schlafzimmer ob. geteilt» auf sof . od.
später zu vermieten . 232952.2 .2

Boeckhftraße 18, 1 . Stock , ein gutmöbliertes Zimmer sofott oder
später zu vermieten. 833017

böoeckhstraße 22, patterre, ist ein
gut möbliette« Zimmer per sofott
od. spät, zu vermitten. BS2815 .3.2

Kriebrichöplatz , , l Tr. hoch istttn möblierte» Zimmer an bessern
Herrn sof. zu vermieten . 23275s

tzirimpras »- 1, ul , ist «n schönuud freundl. möbl. Zimmer billig
»u verm « ea. 232964

Hirschstraße b- ist et» möblierte»
Zimmer an nur solide » Fräulein
zn vermieten. 23306^.2.1

Himeryanses nn schone», geräumig,
unmöbliettr » Zimmer auf 1. Ott
d, Z. zu vermieten. Zu erfragen
Bäckern Hifelr 11876*

möbl . Zimmer , ä 60 j ( mit vorz .
Pens . , zuSl. eine gut möbl . gerade
Mansarde , a 45 <A m. gl- Pens-,
afcpcrfen . " WWSü

« aiferstraße 93 , möbl. Zimmer
mit vorzügl . Pension zu vermiete« .
Nab , daselbst 3 Trevv. 232947P .A

laiferstraße 247 , 4. St -, in fzaa
schöner Lage, ist ein hübsch möbliert.
Zimmer ev. Wohn- u . Schlafzim¬
mer mit guter Pension ans sofort
oder später zu vermieten. Ebea- j
daselbst noch ei» klein. Zimmer mit ;
Pension . 233042 .3,1

Karlfiraße 21a , IV, nahe der
btt Hauptpost, ist ein gut möbliert.
Zimmer bei allewsteh. Witwe sofott
billig zu vermiet « . 233048

KrNtzstr . 10. 2 Tr . hoch, ist « ae
schöne möbl. Mansarde , mit atbsv
Bequemkichkeiten , fofart zu ver¬
mieten. 833022

Kriegst ratze 8. 3 Trepp , hoch recht»,
ist ein möbliertes Zimmer m
vermieten. B327Ö5

Krvuenftr . 2 , 4. St , schön möbl .
Zimmer an beffere « Herrn per sof.
zu vermieten . 233084.2.1

Kronenstraße 58, IV, ist eine
möbl. Mansarde an eine ordentl.
Person sofott zu vermittelt. Preis
1.50 Mk. wöchentlich. 33049

Lnifenftr. 16. 3. Stock , ist ein gut
möbl. Zimmer, Mit heizbar , mit
Schreibtisch sofort ob. später an
besseren Herrn od. Frl . zu ver¬
mieten. 833018

Marienstraße 49 , 2. St ., ist nn
fteuudliches , gut möbl. Zimmer
mit separ. Eingang mit oder ohne
Klavier sofott zu vermieten. Auf
Wunsch mit Benfion. 233033

Marienstr . 49, 3 . St . , ist ein fern
möbl. Zinuner mit 2 Fenster sofort
od. spÄer zu vermieten . 832706

Marteufiraß « 66 , 3. Stoch ist ei«
hübsch möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 232339.8L

Markgrasenstr . 84,2 Tr . (Lidellol.)
ift «in gut möbl- Zimmer mit oder
ohne Pension sof. zu verm. 233066

Rettstraße 4, patt . r. <Südwest¬
stadt), ist per sofort ein möbliertet
Zimmer mit freier Aussicht zn
vermieten. 232951.2.2

Ritterftraße 19/12 , Hth, ., 4 . fet ,
schön möbliette » Zimmer zu ver-
mieten. 233079

Rüppurrerftraße 74, parterre, ist
ein gut möbl. Zimmer a« Fräulein
od. Herrn zu vermitten. B82813& 2

Schützeustr. 48 , pari» sind zwei
einfache Schlafstelle » mit Kost so¬
gleich billig zu vermiet. 232398 .64

Eofienstratze 65a, 3 . Stock, ist ein
schon möbliettes Zimmer zu ver¬
mieten. 832717

Stephanienstr . 32 ist ist ein gut
möbl . Parterre -Kmmer p. sof . an
ruh . best. Herrn M verm . 12374-

» aldhornstr . 52. 3. Stock lk»^ ist
ei« gut möbliette» Zimmer per so¬
fott an ein Herrn oder anständiges
Fräulein zu vermitten. 832839 .2.2

Werderstraße 77. 1 . St . , ist sofort
od . spät , «in anstünd. Zimmer mit
2 ad. 1 Bett zu verm . 832920

Zährinaerstr. 24, nahe der Hoch¬
schule, find 2 Tr . hoch 2 gut möbl.
Zimmer zu vermieten. 832627.3.2

Zähringerstr. 24 , in nächster Nä^e
der Realschule, können 2 Schüler
gute Pension erhalten. 232626 .3.2

Zähringerftraße 57 , Hth». 2. St .,
ist ei« gut möbl. Zimmer , mit
oder ohne Kost, sofort oder später
billig zn vermitten. 233008

gut mödlietteS Zimmer sofort oder
später zu vermieten . 2828S2 .8L

Zirkel 5, 3. Ä ., hübsche», umnöbl.
Zimmer sofott oder später zu der-
mieten. Näh , im 2. Stock. 23300H

Neue « nlagestraße £
ist ein gut möbl. Zimmer

osort zu vermieten . B83<)72^ .1

Miet -Gesuche
' Bnrean . 7^
I Zinuner in Kaiserstrabe oder

deren Nähe zu mieten gesucht . Off.
mit Preis unt . F. J . D . 7619 an
Rudels Messe, Frankfnrt «. M-

Schuhmacher sucht Parterrewoh '»
nung v . 3 Zimmern, Küche sof . öden
1 . Okt. Ossett . unt . Nr . B32938
an die Exped . der »Bad . Presse ".

jfinderlose » Ehepaar sucht ei«
große » Zimmer mit Küche, 1 . od.
2. Stock, sof. od. 15 . Sept . in der
Oftstadt . Offcttcn unter 233045 an
die Ezved. der »Bad . Preffe" erb.

Zimmer
Eia hübsch möbl - Zimmer , part ^

am liebsten bei einzelner Dam«, von
Herr», der viel reist , auf 15 . Sept .
gesncht. Off. unter Rr. 233031 -an
die Ezched. der »Bad. Preffe" erb.

Stadtteil Rüppurr .
Gut möbl. Zimmer in gef. freier

Lage ohne vie-t -vie, an ( eff. Herrn
oder Dame mit oder 'ohne Pension
bei brfferer Beamtenwitw« zu der-
miete«. Offert, « »»renstr . 7, p.. bei
Wwe. Schul », « üppnrr abgeb.

Meinst . Frl .
«cht leere» Zimmer u . Küche bi»
. Oktober oder kl. Zwetzimmer -

« ehnnng. Offerten unter 232972
an die Erped - brr „Bad . Preffe".

Unmöbl. Zimmer wird von einem
Fräulein sofott oder 15 . September
« miete « gesucht. Offetten unter
ür . 232965 an die <£&& & »» der

JBab. Preffr" erbeten . -
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Der moderne Charakter meines Geschäftes bedingt eine möglichst vollständige Räumung des Lagers nach jeder
Saison . — , Um dieses zu erreichen , veranstalte ich bis zur Eröffnung der Herbst * und Winter - Saison

einen

Grossen Saison - Schlnss - flusverhauf
in allen Abteilungen meiner reich sortierten Läger zu

wirklich beispiellos billigen Räumungspreisen .
Dem Aasverkauf ist das gesamte Lager in Frühjahrs - und Sommer -Waren , sowie sämtliche vorjährigen Wintersachen unterstellt .

Jacketts , Paletots, Kragen , Reise-, Stanb- n. Regenmäntel , Jackettkostnmes, schwarze u . farbige Röcke,
Waschkostnmes, Batistkleider u. Binsen , Seiden - n. Spitzenbinsen , Morgenröcke , Matinees , Unterröcke etc.

Ganz besonders aufmerksam mache ich auf meinen reichen Vorrat in

Abendmänteln in einfachsten bis elegantesten Ausführungen , sowie
Mädchen - und Kinder - Kleidern in Woll- und Waschstoff, Grösse 50—100 , diese wegen Aufgabe,

auf welche ich einen Eabattsatz von bis bewillige .

Die festen Verkaufspreise sind auf jedem Etiquette verzeichnet und bewillige ich auf obige Waren vom Etiquettepreis 28 bis 80 ^
jo Rabatt .

Kein Kaufzwang . Prozente in bar oder Rabattmarken . Verkauf nur gegen Kasse . 12450

Preise zu nennen unteitdsse ich ; jede Dame wolle sich im eigenen Interesse überzeugen , dass ich
unerreicht grosse Vorteile biete und sowohl in Auswahl und billigsten Preisen konkurrenzlos bin.

E . Neu Nachfl

L Privat -Tanzlehr -Institut

Georg Grosskopf
Mitglied der Genossenschaft deutscher Tanzlehrer

33 Herrenstrasse 33 . 12210*
Oefl . Anmeldungen erbeten .

Nachmittag- u. Abend-Knrse. Einzelunterricht.

Wilhelm Klusmann
Eisenbetonbau und Baumaterialien

Degenleldstr . 4a Karlsruhe Oststadt.
Fernsprecher 5S3 .

Ausführung von Eisenbeton- u. Betonarbeiten aller Art
Zementgehwege — Gipsestriche
Wand- und Bodenplattenbelage .

Q+ondifrae T sm -ai » in Wand- u. Bodenplatte«, Gips, Zement, Kalk,
DutlllUIgub LägtJr Dach - u . Isolierpappen, Gipsdielen , Asphaltkitt,Teerstricken , Drahtziegelgeweben, feuerfesten Steinen, feuerfester Erde,

Marmorzement etc. etc. 7671 .20.16

/ -
.
- \

Einem verehr !. Publikum zur ergebenen Nachricht , dass
ich mein Bureau vom 1. September 1908 ab nach

Adlerstrasse 26 , parterre
verlegt habe . 8 .12979

Heinrich Hock,
früher Waldhornstrasse 49.

Schmiedeisernefensler
EM D . R . G . M . NP. 342822 . ^

Eisenkonslruklionen ,
Laden - Facaden , Glasdächer
fl r u .Veranden etc.fl r u .Veranden etc./Kkhlachter MM

KARLSRUHE . > 1

GutempfoHleue fflAdti
ausgebildete WWUlt r ^

empfichlt sich , o. tt. auSw . Z. erfrag.
x »« « Aeorg-Zrledrichstr . 16, i .

prima gearbeitet ,
unter Garantie

billig zu verkaufen . 832694.2.2
» artsnstratze Sn, Hths ., II. r.

Tanz-Unterricht.
Geehrtem Publikum von

Karlsruhe - Mühlburg zur
freundlichen Kenntnis, daß
wir kommenden Donners¬

tag de« 8. Sept . einen TanzknrS
eröffnen werden , im Lokal zum
„ Goldenen Hirsch " zu Mühl -
bürg , und können Anmeldungen im
Lokal» sowie in der Wohnung,
« heinstr . 97 , 2. Stock, ange¬
nommen werden . . 832564.2.2

Um zahlreichen , geneigten Besuch
bitten

Fr , Wilhelm Reeb
u . Ara « Anna Reeb .

Privatnnterricht zu jeder Zeit -

Fahrrad -
Reparaturwerkstütte

Carl Steinbach ,
Erbprinzenpr . 36, n. d. Hauptpost.

Reparaturen ,
owic Einsetzen
von Freilanf -

« abe« in allen
Systemeuwerden

pünktlich auSgeführt. Emaillierung
u . Vernicklung» das Justaudsetze«
der Räder , jetzt beste Gelegenheit-
Ersatz- « . Zubehörteile billigst .
8.7 Vertreter : 10685

Stoewer-Greis -Zahrräöer
Ich kaufe

fortwährend getragene Herren-
* ■Sranenkleider , Stiefel , Uhren ,
Gold , Silber und Brillante «.
MUitär , Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür , weil da» größte
Geschäft, « ehr wie jede Ko«,
knrreuz. « efl. Offert , erbittet
17999 «X .
llelep Heu 2015. Markgraseuktr . 22 .

Das Buch derWitze.
Eine Million Dummheiten , auf-

gejagt v. Wiener , Berliner u. Ham¬
burger Spasavögeln . Preis 1 Mk ,
' Zu beziehen durch A . Gttnther .
Versandbans , Börnestrasse 22,
Frsakfart a. » . 125. 7201,20.6

Taschen-Diwa «,
sehr schön und gut gepolstert , ist billig
zn verkaufen. 832678.2.2
Lndwig -MlhelMstr . st, Htĥ 1 Tr.

w

II

Ti

Hiermit beehre ich mich ergebenst anzuzeigen , dass ich das

n

in reeller Weise weiter führe .
Es wird mein Bestreben sein , die mir übertragenen Auktions -

gOSChäfte aufs pünktlichste zu besorgen . 12437.3.2

Üs

Hochachtungsvoll

Friedr. Bohraus .
Telephon 1916 .

HE

Turbinen für alle Gefälle
und Wassermengen .

Brösste teistungsfähigheit .
ESCHEß WTSS & Cie«, Bavensburg (Württbg .)
14L Vsrtrstsr ftr Bidtl « ul Eltats : Qnenzer , Freiburg 1. B. , Baslerstrasse 32. 6700a
In den Fabriken der Firma in Zürich und Ravensburg bis jetzt 4300 Turb , mit zus. 1350000 PS.
ansgef . , also über die Hälfte der bis jetzt in Europa im ganzen im Betrieb befindl . Wass, -Turb . PS

Mostfiijser
in «neu Größen (mit und ohne
Dürche«) billigst bei -°«°*

Emil Sfiedermayer ,
Karlsruhe, Kaiser-Allee 27.
WeiM - und Bnntaticherin

empfiehlt sich . 833038
« walienstraße 7, 4 Treppen.

Darlehen |
beschafft gegen Verpfändungdes Haus¬
standes , Lebensvers . Abschl. Hypo¬
theken. Rückporto erbeten. Für
KapitalistenkostenloseBerechnung für
Hypotheken . Herbert Sinahaiaer ,
llarltnthe,vahnhofftr .4. Telcph . 2261 .
Privat -Penfio « Steinstr . 31 , II,

empfiehlt bürgerliche« MittagS »
» . Abendtisch — gut Möblierte
Jimmer . 832746.3L

Tätowiernngßn ,
die zu beseitigen bisher jeder Be¬
mühung spotteten , entfernt mü sicher .
Erfolg ohne Schmerz » . Gefahr, noch
Schädigung der Haut. 833029.3 .1

A. Mader, Mtrjtriße 8.
Bücherschrank-Kredenz,
eichen , neu , solid u. preisw., zu verk.
832975 .2.1 Bah «hofstr. lv,l . St .
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